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Politijchc Ncbersicht.

' Karlsruhe . 18 . Januar .
Ein bedauerlicher Borgang .

Die katholische Gemeinde in Wismar (Mecklenburg )
veabstchtigte , anstelle ihres bisherigen Bethauses in der Breiten¬
straße einen Neubau zu errichten und hat zu diesem Zwecke eine
Eingabe nebst Zeichnungen u . s. w . an das G r o ß h . S t a a t s -
Ministerium gerichtet. Dasselbe hat auf die Eingabe m uner¬
gründlicher Weisheit folgende Entscheidung von sich gegeben :
»Herrn Uhrmacher Leibinger und Genossen, Wismar . Gestattet wird,
Anstelle des bisherigen Gebäudes auf dem neuerworbenen Grundstücke
in der Breitenstraße zu Wismar ein Gebäude für Abhaltung des durch
Reskript vom 3 . Nov. 1871 zngelaffenen römisch-katholischen Gottes¬
dienstes aufzusühren und zu benutzen ; dagegen wird nicht
g e stattet die Errichtung einer römisch - katholischen Kirche
oder Kapelle und die Anlage eines Turmes und Geläutes
aus dem aufzusührenden Gebäude, auch darf dem Gebäude int
Aeußern ein kirchenähnliches Aussehen nicht gegeben werden .
Das Nähere enthalten die Verfügungen an den Magistrat zu
Wismar und an die hiesige römisch-katholische Geistlichkeit . Schwerin,
6. Januar 1899. Ministerium für geistliche Angelegenheit , v . Arns¬
berg. " So bat man's in Madrid den Protestanten bei ihrem
Äirchenbau gemacht. Der saieiuheilige Ultramontanismus kann sich
deshalb nicht über einseitige Intoleranz beschweren. Wir aber, als
aufrichtige Vertreter der Toleranz und der Parität bedauern ,
daß die spanisch-katholische Intoleranz auf deutschem Boden bei
Protestanten ein Beispiel gefunden hat.

Französische Liebenswürdigkeiten .
Not lehrt beten . Das von dem „perfiden Albion" brüskierte,

bis aufs Blut gequälte Frankreich hat es seit F a s ch o d a sich ab¬
gewöhnt, die deutsche Höflichkeit mit einem unantastbaren „Nicht-
verstehen " oder gar mit spitzigen Redensarten abzuweisen . _ Noch
mehr, es wird nun von sich aus ebenso freundlich , wie Deutschland
bei den verschiedensten Anlässen es gewesen ist . Alan erinnere sich
der Teilnahme, die Kaiser Wilhelm Frankreich bei der Ermordung
des Präsidenten Carnot, dem Tode des Marschalls Canrobert ,
dem entsetzlichen Brandunglück in der Rue Jean Goujon, dem

J
lntergang der „Bvurgogne" u . s. f. bezeugt hat. Frankreich blieb
rostig . PräsidentFaure beschränkte sich aus den formellenDank, dem er

sich nicht entziehen konnte . Seit einigen Wochen ist das etwas
anders geworden . Herr Faure darf dabei etwas riskieren, ohne
haß ihn die Witz- oder Hetzblätter vornehmen. Er darf Deutsch¬
land gegenüber dasselbe ihun , was Kaiser Wilhelm so oft schon
gegenüber Frankreich that . Herr Faure entsendet aus eigener
Initiative den Botschafter Frankreichs nach Potsdam ins Sradt -
schloß, um Erkundigungen über das Befinden des deutschen Kaisers
einzuziehen . Und als in den letzten Tagen die Mutter des Kaisers,
Kaiserin Friedrich , von ihrer englischen Heimat kommend , über
französischen Boden nach Italien reiste , da stellte ihr Herr Faure
seinen eigenen Salonwagen zur Verfügung. Der Präsident der
Republik hatte gewünscht, die Kaiserin Friedrich möchte Frankreich
in seinem Salonwagen durchfahre » . So dankbar man auf deutscher
Seite für dieses höfliche Anerbieten war, so glaubte man doch , es
im Hinblick auf das strenge Inkognito , unter dem die Kaiserin
reiste, ablehnen zu müssen und die Kaiserin Friedrich benützte den
Salonwagen , den sich ihr Bruder, der Prinz von Wales , dauernd
in Frankreich hält. In der Geschichte der deutsch-französischen Be¬
ziehungen wird aber auch dieser Schritt des Präsidenten Faure ein
erfreuliches Blatt bilden .

Man erinnert sich bei diesem Anlaß unwillkürlichder Hetzereien ,
als die Kaiserin vor etwa 6 Jahren in Paris weilte und ihre An -
vesenheit daselbst Ausbrüche des wildesten Deutschenhasses herbei -
ührte, sodaß die Abreise unter besonderen Vorsichtsmaßregeln er-
olgen mußte und irgend ein Zufall einen Konflikt herausbeschwören
önnte .

Der Papst und die Abrüstungskonferenz .
Aus London kommt die Meldung, daß die Friedenskonferenz

Nicht vor Mai in der Hauptstadt eines der neutralen Staaten ab -
äehalten werden soll . Der P a p ft hat keine Einladung erhalten.
Diese verbot sich mit Rücksicht auf die latente Spannung zwischen dem
Vatikan und dem Königreich Italien von selbst. Außerdem
kann das Papsttum einen ganz andern moralischen Einfluß
ausüben, wenn es nicht unter den beteiligten Souveränen und Re¬
gierungen selbst als Partei auftritt . Es sind lebhafte Bemühungen
rin Gange gewesen, um eine Einladung für den päpstlichen Stuhl zu er¬

halten. Bismarck würde den P a p st sicherlich niemals als Schiedsmann
haben anrusen können, wenn das Papsttum als politisches Staats¬
wesen noch eine Rolle in der Politik gespielt hätte. Wie weit sein
Einfluß ohne Kirchenstaat geht, sehen mir täglich aufs neue. Das
Papsttum hat unseres Erachtens nichts zu gewinnen; durch eine
Territorialhoheit des heiligen Vaters die Welt gewißlich auch nichts.
Kardinal Rampolla hat durch die Ablehnung einer Einladung ,
sich eine neue schwere Niederlage mit seiner intransigenten Politik
zugezogen, deren Grundgedanke von dem Zweck geleitet wird , über
das geeinigte Königreich Italien bei jeder sich bietendenGelegenheit
gehässige Triumphe feiern zu wollen . Niemals ist das Papsttum
mehr respektiert gewesen in der neuen Geschichte, als zu den
Zeiten, die seiner Entkleidung von der Eigenschaft als Staatswesen
gefolgt sind .

Deutsches Reich .
* Berlin , 17. Jan . Der Geheime Oberjustizrat Weiffen -

bach ist zum ordentlichen Honorarprofessor für Mili¬
tärrecht an der Universität Berlin ernannt worden. Die
„Köln . Ztg." bemerkt zu dieser Ernennung : Nachdem nicht nur
aus dem Gebiete des materiellen Strafrechts , sondern jetzt auch auf
dem des Strafprozesses und der Gerichtsorganisation ein einheit¬
licher Rechtszustand für die gesamte bewaffnete Macht des Reiches
geschaffen ist, kann die Errichtung eines Lehrstuhls für Militärrecht
nur mit Freude begrüßt werden . Desgleichen dürfte sich die Be¬
rufung auf diesen Lehrstuhl als eine durchaus glückliche Wahl er¬
weisen, da Weiffenbach mit allen Zweigen des Militärrechts theo¬
retisch wie praktisch vertraut ist und überdies an den Vorarbeiten
für die neue Mititär -Strafgerichtsordnung erheblich beteiligt war ,
deren wissenschaftliche Bearbeitung er in Gemeinschaft mit dem
Generalauditeur der Armee Wirkt. Geh . Rat Ittenbach unter¬
nommen hat. Weiffenbach ist 1837 zu Ziegenhain (Provinz Hessen-
Nassau) geboren . Nach Erlangung der Fähigkeit zum Richteramte
wandte er sich 1865 dem Auditoriate zu, wurde 1881 zum Geh.
Justizrat und Mitglied des preußischen Generalauditoriats ernannt
und erhielt 1890 den Charakter als Geh . Oberjustizrat. In den
Jahren 1886 bis 1898 war er zugleich Lehrer an der Kriegs¬
akademie , wo er neben dem Militärrecht auch Staats - und Völker¬
recht vortrug . Seit dem 1 . Oktober 1898 ist er mit Wahrnehm¬
ung der Geschäfte des Chefs der Justizabteilung im Kriegsmini¬
sterium beauftragt.

* Zu der bekannten Ansprache des Kaisers in Bethlehem
gehr verschiedenen Blättern folgende Zuschrift mit der Bitte um
Abdruck zu :

Die Ansprache Sr . Majestät des deutschen Kaisers an die evan¬
gelischen Geistlichen nach dem Gottesdienste in Bethlehem am Sonntag ,
den 30 . Oktober, ist teils von den Zeitungen falsch wiedergegeben , teils ,
wie ich aus Zuschriften ersehe, falsch verstanden worden . Sr . Majestät
Aenßerung lautete nicht dahm , daß Allerhöchstderselbe sich, was den Be¬
trieb der christlichen Liebesthätigkeit betreffe, enttäuscht sähe . Von
Liebesthätigkeit sprach Se , Majestät in dein Zusammenhänge überhaupt
nicht, auch nicht von evangelischer Liebesthätigkell , noch viel weniger
kam ein Gefühl der Enttäuschung nach dieser Richtung hin zum Aus¬
druck. Jenes Urteil betraf lediglich das orientalische Christentum
in seiner gegenwärtigen traurigen Entartung und besonders die Grabes¬
kirche , die Se . Majestät am Tage zuvor sogleich nach seinem Einzüge
besucht hatte. Die evangelische Kirche und ihre Liebes¬
anftalten wollte Seine Majestät erst kennen lernen .
Sogleich den ersten Eindruck in Bethlehem bezeichnete der hohe Herr als
„erheben d " und äußerte sich später , ebenso wie Ihre Majestät die
Kaiserin , bei den Besuchen unserer Anstalten in der gnädigsten Weise
über dieselben . In dem warmen Appell an die evangelische Christenheit ,
in der muhammedanischen Well den Namen des Christentums wieder zu
Ehren zu bringen , kann daher nur ein ehrendes Zeugnis des Vertrauens
zu ihrer und ihrer Arbeiter Tüchtigkeit gefunden iverden , nicht ein ab¬
fälliges Urteil über das , was sie bisher geleistet oder nicht geleistet habe .
Möchte der Appell , für den wir Sr . Majestät zu ganz besonderem Danke
verpflichtet sind, in nachdrücklicher Unterstützung der hiesigen Liebesarbeit
die rechte Antwort finden !

Jerusalem , den 29 . Dezember 1998.
Propst Hoppe.

* Braunschweig , 18. Jan . Die Finanzkommission des Land¬
tags beantragt, den Antrag auf eine besondere Besteue r u n g
der Warenhäuser re. abzulehnen , da in dieser Be¬
ziehung vorzugehen, Sache des Reiches und nicht der parti¬
kularen Gesetzgebung sei.

* Deutsche Kolonien . Hamburg, 16. Jan . Unter dem Namen
„Moliveps lanzungs - G esellschaft * wird sich ein neues
Unternehmen für das Kamerungebiet mit dem Sitze in

Bismarckscrulen .
Der Aufruf der deutschen Studentenschaft, dem Andenken des

Fürsten Bismarck überall in Deutschland gewaltige Bismarcksäulen
zu errichten , von deren Spitze am Abend des 1 . April Fcuerfanale
weithin durch das Land leuchten sollen, hat im ganzen Reiche
begeisterten Wiederhall gefunden . Außer in den 27 Hochschulstädten ,
wo die Studentenschaft selbst die Errichtung einer Säule betreibt,
haben sich bisher in nicht weniger als 46 Städten angesehene
Männer zusammcngesunden , um der Verwirklichung der Idee näher
zu treten. Tagtäglich wächst ihre Zahl und kaum zu bewältigen
ist die Menge der brieflichen Anfragen, die an den Ausschuß der
deutschen Studentenschaft, in dessen Händen die Leitung der ganzen
Angelegenheit liegt (Sitz in Bonn), gerichtet werden . Sein Interesse
für den Plan hat in freundlichen Worten Fürst Herbert Bis¬
marck zu erkennen gegeben. Das Ehrenpräsidium des Ausschusses
der deutschen Studentenschafthat der greise Patriot Oberprästdent a. D.
von Bennigsen angenommen , und der Deputation der deutschen
Studentenschaft, die ihn dieserhalb aufsuchte , seine lebhafte Freude über
das nationale Unternehmen ausgesprochen . In den nächsten Tagen
wird zur Erlangung eines würdigen Entwurfes für die Bismarck¬
säule ein Wettbewerb aller deutschen Künstler eröffnet werden.
Das Präsidium des Preisgerichtes hat Geheimrat Wallot über¬
nommen . Als Preise sind für die 10 besten Entwürfe eiserne
Lorbeerkränze ausgesetzt worden. Den Entwurf , den das Preis¬
gericht als den besten und die Idee am würdigste » verkörpernden
bezeichnet, wird die deutscheStudentenschaft überall zur Ausführung
empfehlen . Allen Interessenten werden zu diesem Zweck Pläne und
Kostenanschläge kostenlos übersandt werden , die man von stuck, med .
G. Eltermann , Bonn, Schänzchen, verlangen wolle. Da der
Termin für die Ablieferung der Entwürfe aus den 1 . April fest¬
gesetzt ist, werden bis Ende desselben Monats diese Pläne in aller
Händen sein, und es steht zu hoffen, daß die Ausführung einer
großen Zahl von Säulen dann nicht mehr lange aus sich warten
taffen w .rd . Mögen alle Städte und Gemeinden, die die Erricht¬
ung eines Erinnerungszeichens für unseren Hetdenkanzler planen ,
die großartige und voitStümtiche Idee in Erwägung ziehen, damit

am 1 . April 1900 von allen Höhen die Flamme lodere , unserem
Altreichskanzler zum Gedächtnis .

Ein Weinpanscher-Prozetz .
* Kolmar , 13. Jan .

Die Weinpanscher - Prozesse sind bei uns derart an
der Tagesordnung, daß sich das öffentliche Interesse an denselben
abzustumpsen beginnt . An den beiden letzten Tagen aber lebte es
plötzlich wieder aus, als ob es sich um ein Novum auf diesem
Gebiet handelte . Da wurde nämlich ein Prozeß verhandelt, gegen
den, was die Ausdehnung des unter Anklage gestellten „Geschäfts¬
betriebes" betraf, die vorausgegangenenfast nur Kinderspiele waren .
Auf der Anklagebank saß ein Mann , der sich in seiner Gemeinde
der höchsten Wertschätzung erfreute und 6 Jahre lang die Ehren¬
stellung des Bürgermeisters bekleidete, der 40 Jahre alte
Eugen Ley aus Kienzheim bei Kolmar. Er ist des Betrugs
uno der Vorspiegelung falscher Thatsachen in zahlreichen Fällen be¬
schuldigt , wo er verschnittenen und gezuckerten Wein als „g a r a n-
tiert reines Naturprodukt " an seine Kundschaft verkaufte.
In welchen. Umfange er sein Geschäft betrieb, geht aus der That -
sache hervor , daß sein Jahresumsatz sich auf 700000 bis 1000 000
Mark bezifferte. Der Fall Ley bildet sozusagen das Prototyp der
Weinpanscherei im Großen und giebt zugleich einen Beweis, zu
welchen Monstrositäten das Weingesetz vom Jahre 1892, bei dem
die beabsichtigte Wohlthat wirklich zur Plage wurde, geführt hat .
Obgleich Ley nur ein winziges Weingelär.de von 1,20 ha Größe
sein eigen nennt, bezeichnete er sich doch aus seinen Prospekten,
Cirkularen, Rechnungen rc. als » Weinguts besitz er und Wein-
slicher" . Thatsächlich aber war er Weinhändler im größten Stil . In
seine Keller wurden jährlich rund 20 000 hl Wein eingesührt, seine
dauernden Bestände schwankten zwischen 3500 —5800 hl. Er ver¬
kaufte beispielsweise mehr Rotwein, als die ganze Umgegend von
Kienzheim in ziemlich weitem Umfange zu produzieren imstande ist.
Seme Hauptlieferanten waren die Weinfirmen Rosenstiel in Neustadt
a . H . (Pfalz) und Dopf u. Marer in Kayserberg (bei Kolmar ),
zwei Geschäfte, in denen fabrikmäßig die Weine verschnitten und
gezuckert werden . Nebenherbezog Ley auch Naturweine von den kleinern

Hamburg konstituieren . Die Form der Gesellschaft wird eine
Kolomalgesellschaft nach dem Gesetze vom 15 . März 1888 sein .Das Kapital, welches ganz gezeichnet ist, beträgt eine Million Mark .Ai, der Spitze der Gesellschaft werden Sholto Douglas , AdolfWörmann, Dr . Wohltmann, Dr . Warburg -Berlin , Graf v. Thiele-
Winkler, Generalkonsul Dollmann, sowie eine Anzahl anderer
stehen . Die Leitung der Gesellschaft wird Joh . Thormählen -Ham -
burg übernehmen . Der Zweck der Gesellschaft wird die Anleg -
ungvon Kakaopflanzungen und,ivennmöglich,von Kaffee -
pflanzungen im Kamerungebiet sein , wozu bereits 16000 bis
18000 ha Land in der Nähe von Viktoria und am Sannagaittcffe
erworben sind . (Hamb. Börsenhalle.-

Ausland .
Oesterreich -Ungarn .* Der Ministerprästdent Graf Thun hat den italienischen

Gemeindevorstehern des Küstenlandes und den Vorsitzendeii
jener Versammlungen, welche die Protestkundgebungen gegen die
Errichtung eines kroatischen Gymnasiums in Pisino
beschlossen haben, die Originaltelegramme, die ihm den Textder Versammlungsbeschlüsse übermittelten , durch die Be¬
zirkshauptmannschaften ohne jede Begründung zurück -
e r statten lassen. Die italienischen Abgeordneten sind über dieses
Vorgehen im höchsten Grade entrüstet und wollen den Grafen Thun
deshalb interpellieren .

* Trieft , 16. Jan . Gestern fand hier eine Versammlung der
italienischen Reichsratsabgeordneten und Bürger¬
meister des Küstenlandes statt. Dieselbe nahm eine Resolution an ,
welche gegen die beabsichtigte Errichtung eines kroatischen
Gymnasiums in Pisino und den Gesetzentwurf betreffend die
Regclung der S ch u l l a st e n im Gebiete von Görz Einspruch er¬
hebt und die Errichtung einer italienischen Universität in Triest
sowie weiterer italienischer Schulen fordert. Nach Schluß der Ver¬
sammlung durchzog eine größere Menschenmenge unter demonstra¬
tiven Rufen die Straßen . Die Polizei zersteute ohne Mühe die
Manifestanten.

Frankreich «
* Die „Libertö " bestätigt die Meldung von Provinzialblättern

über Truppeilsendungen nach Corsica und Algier, erklärt
jedoch , die Trupperlbewegungen seien eine Folge der seit Monats¬
frist beschlossenen Maßnahmeri und keineswegs Anzeichen irgend
welcher Verschlimmerung der äußeren Lage. (? ?)

Rußland .' Eine neue Note Rußlands über die Abrüstung wird
jetzt angekündigt . Man meldet der „Voss. Ztg ." darüber aus
London : Einer PetersburgerTimesmetdung zufolge hat das aus¬
wärtige Amt ein neues Rundschreiben erlassen ; obwohl seit dem
Rundschreiben im vergangenen August der politische Horizont sich
etwas bewölkt hat, einige Mächte sogar Schritte zur Vergrößerung
ihrer Rüstungen gethan haben, werde hoffentlich die allgemeine
Lage sich wieder günstig für den Erfolg des großen Humanitären Unter¬
nehmensdes Zaren gestalten . Inzwischenhalte die russische Regierung
einen Meinungsaustauschzwischen den Kabinetten über den Gegenstand
für rätlich , um diediplomatischeErörterung anzubahnen. Wünschenswert
sei eine Verständigung über lOPunkte . Die Hauptpunkte
sind : ein Abkommen, die Heere und Flotten für einen bestimmten
Zeitraum nicht zu vergrößern , desgleichen nicht die Militär - und
Marinebudgets ; ferner der Versuch, ein Mittel ausfindig zu machen»
um diese Streitkräfte und deren Budgets künftighin zu vermindern ;
die Untersagung des Gebrauchs neuer Waffen und Sprengstoffe
oder neuer Pulversorten, die mächtiger als die jetzt in Gebrauch
befindlichen wirken ; endlich eine Verständigung über Vermittler¬
dienste und Schiedsgerichte in gewissen Fällen zur Vermeidung
des Krieges .

Amerika .
* Washington , 17 . Jan . (Reuter .) Die Kommission ,

deren Bildung der Präsident vorschlug, wird sich über die Lebens¬
weise und die Gewohnheiten der Filipinos und über die wirt¬
schaftlichen und kommerziellen Verhältnisse unterrichten, aber nicht
mit Regierungssragen beschäftigen. Die Kommission wird voraus¬
sichtlich am 1 . Februar nach Manila abreisen.

Baven und Nachbarländer .' Karlsruhe , 18 . Jan . Zu den städtischen . Wahle »
wird dem Ettlingcr Centrumsblatt von hie« geschrieben : „Nachdem
das Centrum isoliert dasteht, taucht . der Vorschlag aus, es möge

Rebbesitzern der Umgegend und waggonweise italienische Trauben , di*
gekeltert wurdenund ebenfalls den Weg des Verschnitts gingen. Mw
welcher Dreistigkeit Ley manipulierte, geht aus dem Umstande her¬
vor, daß er als Elsässer- Weine der Kienzheimer Umgegend eine
Marke „Rockelsberg" und „Altenberg " versandte, Namen , die eS
in der ganzen Gegend nicht giebt. Außerordentlich belastend war
für den Angeklagten, daß er, als die Untersuchung gegen ihn ein¬
geleitet wurde , seine Kopier büch er verbrannte , was damals
zu seiner Verhaftung geführt hatte. Gestern abend 9 Uhr wurde
das Urteil gesprochen . Der Staatsanwalt hatte 6 Monate Ge¬
fängnis , 3000 M. Geldstrafe und sofortige Inhaftnahme beantragt ;
der Gerichtshof erkannte auf 3 Momate Gefängnis und
3000 Mark Geldstrafe , eventuell weitere 200 Tage
Gefängnis und Verfüllung in die Kosten, sah aber von der Ver¬
haftung ab . Bei der Strafausmessnng wurde zunächst berück¬
sichtigt, daß den Angeklagten, einen notorisch reichen Mann , die
höchstzulässige Geldstrafe von 3000 M . in keiner Weise empfindlich
berühren würde ; in zweiter Linie wurde das skrupellose Geschäfts¬
gebaren Leys und der gewaltige Umfang seines Betriebes als
strafverschärfend in Bettacht gezogen. Ein böses Streiflicht warf
übrigens die Verhandlung auch aus die Ausstellung der sog. Ur¬
sprungszeugnisse , die der Staatsanwatt direkt als groben
Unfug bezeichnete . Diese Zeugnisse, die Ms -naturreinen rnländischrn
Wein" lauteten, stellte sich nämlich der Angeklagte als Bürger¬
meister teils selber her , teils ließ er sie durch einen Beigeordneten
ausfertigen. Aber auch von Handelskammern wurden solche Atteste,
lediglich auf die Angabe des Versenders hin, schematisch ausg .
fertigt. Es dürfte höchste Zeit sein, daß sich die Gesetzgebung mi .
diesem außerordentlich wunden Punkte , welcher dem Schwinde .
Thür und Thor öffnet, demnächst näher befaßt. (Basl . Nachr.)

Verschiedenes .
' Gotha , 16 . Jan . Im hiesigen Krematorium sind im

verflossenen Jahre 179 Leichen verbrannt worden. Die Gesamtzahl
der seit Errichtung dieses Krematoriums verbrannten Leichen stellt
sich aus 2092.



sich dahin entschließen, eine ei g e n e Liste aufzustellen für die dritte
Klaffe, damit unsere Wähler Gelegenheit haben, ihrer Wahl mög¬
lichst vollzählig zu genügen ; sie haben es nicht nötig, für eine
sozialdemokratische Liste zu stimmen , sie haben aber auch keine Lust,
sich in die Gefolgschaft der Nationalliberalen zu begeben. Vor dieser
eigenen Liste möchten wir entschieden ab raten ; lieber mag
sich das Centrum ganz der Wahl enthalten oder seinen
Anhängern freie Wahl laffen ; denn eine solche Wahlliste zieht
nicht , bei Gemeindewahlen noch weniger als bei politischen Wahlen ;
die Leute Hallen es nicht der Mühe wert, bloß eines Zettels wegen,
der nichts gilt, ins Wahllokal zu laufen- Viele Centrumsleute
würden also garnicht wählen, andere würden, von dem natürlichen
Drange geleitet , das Wahlresultat mit ihrer Stimme in irgend
einer Weise zu beeinflusse», nach rechts oder links abschwenken,
und so bliebe fiir den Zählzettel des Centrums ein ganz kleines
Häuflein seiner bestdiszipliniertesten Anhänger, mit dein es sich
nur schaden könnte , denn nach diesem Häuslein würde man dann
die ganze stärke des Centrums beurteilen . Also nur keinen eigenen
Zettel. Uebrigens verstreichen noch manche Wochen bis zur Wahl
— daher nur ja keine Uebereiluug!"

* Karlsruhe , 18. Jan . Ter Berliner Korrespondent der „M .
N. N . " kann die Nachricht , Abg. Bassermann werde die Stelle
des ersten Staatsanwaltes in Konstanz übernehmen , aufgrund
persönlicher Informationen dementieren . Abg. Baffermann habe
mit Rücksicht aus fein Mandat aus diese Stelle verzichtet . Daß
Herr Basftrmann den Eintritt in den Staatsdienst und eine Ver
setzung nach Konstanz erstrebe — aber nicht als I . Staatsanwalt —
wurde schon seit längerer Zeit auch hier in Karlsruhe behauptet.

A Mosbach, 18. Jan. Das Gastharrs «zur Krone- hier
schwebte gestern abend in großer Gefahr. Gegen 16 Uhr brach
Plötzlich in einem kleinen Gelaffe neben der Küche Feuer aus .
Der Hausbursche, welcher Crdöllampen richtete, mag dabei etwas
unvorsichtig gewesen sein, sodaß im Nu das ganze Stiegenhaus in
Flammen stand . Die Herren des nationalliberalen Parteiausschusses,
welche zu einer Sitzung zusammengetreten waren, mußten durch die
Fenster flüchten, ebenso eine Gesellschaft, welche sich im Tanzsaal
zum Tauzunterricht eingefunden hatte, mittels der angelegten großen
Feuerwehrleitern gerettet werden. Die schnell herbeigeeilte Feuer¬
wehr schleuderte aus drei Hydranten eine große Wassermenge aus
das Brandobjekt und wurde bald Herr des zerstörenden Elements.
— Am 14. d . M . feierte der Fraüenveretu hiesiger Stadt das
25 jährige Jubilämn der Arbeitslehrerin Fräulein Marie
Deißler im großen Rathaussaal in erhebender Weise . An der
Feier nahmen teil der Großh. Kreisschulrat Herr Dr . Engel ,
Herr Geh . Regierungsrat Oberamtmann Rebe , der Stadtrat bezw .
die erweiterte Ortsschulbehörde, die Geistlichkell, das Lehrerpersonal,
die Vorstandsdamen, eine große Anzahl Damen und die derzeitigen
Schülerinnen der Jubilarin . Nach einem Gesang der Mädchen der
höheren Töchterschule hielt der Beirat des Frauenvereins , Herr
Öberftenerinspektorv . Delaiti , eme Ansprache uud überreichte der
Jubilarin eine Adresse nebst einer namhaften Geldsumme in bad.
Etaatspapieren (Sammlung von früheren Schülerinnen). Herr
Rreisschulrat Engel sprach anerkennende Worte für treue Pflicht¬
erfüllung während 25 Jahren , übermittelte ein Geschenk von I . K.
H. der Großherzogin (Jesus der Kinderfreund) und brachte ein be¬
geistert ausgenommenes Hoch aus die hohe Spenderin aus . Herr
Bürgermeister Strauß dankte iu schönen Worten der Jubilarin
für ihre ersprießliche Wirksamkeit und übergab ein Geld¬
geschenk, während Herr Oberlehrer H o s f m a n u namens
des Lehrerkollegiums die fteundlichen Bezichungen , welch« die Ju¬
bilarin jederzeit zu erhalten wußte, hervorhob und der treuen Mit -
arbellerin an dem so schwierigen Erziehungswerk herzlichen Dank
sagte, die Hoffnung auch ferneren wohlwollenden Einvernehmens
daranknüpfend. Den Schluß der offiziellen Feier bildete ein Ge -
sanĉ dex,Mädchen der Volksschule, den Herr Hauptlehrer Gänzler" lettete . Ein Kaffee vereinigte die Teilnehmerinnen im Hotel „Prinz
Karl-, woselbst noch manches schöne Wort gesprochen wurde und
Deklamationen mit Musik - uud Gesangsvorträgen wechselten.

* Langensteinbach , 15 . Jan . Gestern nacht brannte , lt . „Bad .
Ldsm." . Vas Anwesen des Herrn Fritz Schwarz hier, bestehend in
Wohnhaus und Scheuer, vollständig nieder.

^ Pforzheim , 18. Jan . Die Frage der Erbauung eines
Mittelfchulgebäudes in hiesiger Stadt ist in ein recht er-
sreuliches Stadium getreten . Wie wir soeben erfahren, hat sich die
Großh. Regierung bereit erklärt bei den Landständen den Neu¬
bau eines Gymnasiums zu beantragen, ein Beschluß , der in
unserer Stecht auf's freudigste begrüßt werden dürste, da auf diese
Weise der Oberrealschule auf eine lange Reihe von Jahren Raum
geschaffen wird, sich in gedeihlicher Weise weiter zu entwickeln,
und der Handelskurs nach wie vor der Oderrealschule
angegliedert bleiben kann . Dem zwingendsten Bedürfnis
nach weiteren Schulräumen im jetzigen Mritelschulbau wird zunächst
dadurch abgeholfen , daß die Wohnung des Gymnasiumsdirektors
in Schulsäle umgewaudelt wird, wodurch so viele Schulräume ge¬
wonnen werden , daß für ewige Jahre Whllft geschaffen ist.
Mittlerweile kann der Gymnasiurnsneubau fertiggestellt werden uud
die Oberrealschule kann dann von dem ganzen Gebäude Besitz er¬
greifen . Das Entgegenkommen der Großh, Regierung in dieser
brennenden Frage kann nicht hoch genug angeschlagen werden .

4$ Baden - Baden , 17. Jan . Nach Meldung der Forst¬
bedienstetenanden städt. Oberförsterhat der letzte Sturm in unserm
herrlichen Wald entsetzlich gehaust . Soweit der Schaden sich über¬
blicken läßt , sollen dem Sturm in den städt. Waldungen gegen
26060 größere Stämme znm Opfer gefallen sein.

A Kehl, 17. Jan. Herr Bürgermeister Schneider von
Stadt Kehl feiert morgen , den 18. Januar , seinen 70. Geburtstag .
Zu Ehren dieses Mannes fand heute abend ein großer F a ck e 1 z u g
statt, an welchem sich sämtliche hiesigen Vereine, Feuerwehr,
Männergesangvereine, Turn -, Militär - und Radsahrerverein be¬
teiligten . Seit 27 Jahren ist Herr Schneider in der Gemeinde -
verwaltung der Stabt Kehl, zurrst als Ratschreiber und dann als
Bürgermeister thätig. Möge ihm noch eine lange Reihe glücklicher
Jahre beschieden fein .- Billingen , 16 . Jan . lieber ein neues Eisenbahn¬
projekt schreibt der „Grenz-Bote- in Tuttlingen : Das Bahn¬
projekt Tuttlingen - Schwackenreute ist in Gefahr, zu
fchellern. Uns scheint es, daß nicht eine Privatbahn , sondern eine
Etaatsbahu gebaut werden sollte und zwar Villingen-Tuttlingen -
Schwackenreute . Es wäre dies eine fast ganz gerade Linie , welche
die Bezirke Meßkirch , Psullendors und Stockach dem
Kern des badischen Landes erst nahe rücken würde. Baden hätte
demnach ein eminentes Interesse au dieser Linie. Ter Bahnweg
Schwackenreute -Viüingen beträgt derzeit 102 km, nach unserem
Projekt 55 Lm , der Bahnweg Tuttlingen - Billingen derzeit
44 km, nach unserem Projekt 30 km. Diese Linie würde die
Orte Eßlingen, Thalheim, Thuningen bezw . Sunthausen, Dürrheim,
Marbach berühren. Terrainschwierigkeiten wären nicht vorhanden,
die Bau - und Betriebskosten also geririg . Auf etwa 5 km vor
Billingen wäre um ein zweites Glrffr neben der rvürttembergischen
Linie anzulegen . Württemberg würde für die etwaige Einbuße der
Donauthalbahn reich entschädigt durch die Zunahme des Verkehrs
aus der Linie Rottweil und das noch intensivere Aufblühen des
Bezirls Tuttlingen . Die Fortführung der elektrischen Bahn Tros-
singen nach Thuningen würde die Baar mit der Oberamtsstadt ver¬
binden und der Bezirk hierdurch den ihm bisher fehlenden inneren
Zusammenschluß erhalten. In Stadt und Amt sollte eine rege
Agttation entfallet, nach Billingen, Meßiirch, Psullendors, Stockach
getragen , die maßgebenden Kreise in Karlsruhe und Stuttgart für
die Sache gewonnen und nicht zuletzt auch materielle Leistungen
angeboren werden .

* Lluttgart , 17. Jan . Tie Königin ist laut „Schwäb.
Mertnr " hcure aoeud zu mehrtägigem Aufenthalt nach Potsdam
abgerelsr.

* Straßbnra , 15. Jan . Die Rhein schif ; ayrlsgesellschaft
hat gestern den Betrieb bis Slraßburg wieder ausgenommen.

Aus der Residenz.
' Karlsruhe . 18 . Januar .

— Zu dem großen H o f b a l l , welcher vorgestern
abend in den Räumen des Großh. Schlosses stattfand, waren 750
Einladungen ergangen . Der Ball dauerte bis nach 2 Uhr.
Gestern vormittag empfing S . K. H . der Großherzog den
Minister v . Brauer zur Vortragserstattung . Nachmittags gegen
2 Uhr reisten die Erbgroßh . Herrschaften nach Koblenz
zurück. Später hörte S . K . H. der Großherzog die Vorträge des
Geh. Legationsrats Dr . Frech . v. Babo, des Majors v. Pannewitz
und des Legationsrats Dr . Seyb.

= $ oU Im Staatsmlnlfterium . Der Minister des Großh.
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten Herr von Brauer
Exc . und Gemahlin, gaben gestern ihr zweites Ballfest, zu dem
wieder zahlreiche Einladungen ergangen waren. Dem Tanzver¬
gnügen wurde mit Eifer und Ausdauer .gehuldigt und die Teil¬
nehmer des Festes waren auf's Neue entzückt von der ebenso vor¬
nehmen als anheimelnden Geselligkeft, welche der aufmerksame
Sausherr und seine liebenswürdige Gemahlin in ihren gastlichen

ämnen zu entfalle» verstehen. Unter den Anwesenden befanden
sich wieder die offiziellen Persönlichkeiten und Überalls zahlreiche
Angehörige der hiesigen Gesellschaft, sowie u . a. auch General
von Schott , Kommandant v. Stuttgart und Generaladjutant des
Königs, und die zum vorgestrigen Hofball hier versammelten Mit¬
glieder des diplomatischen Korps.

--- Verlieh «» wurde ferner anläßlich des Ordenssestesin Berlin
der Kronenorden 2. Kl. dem Oberst Schubert (Frld -Art . -Regt.
Nr . 30), sowie dem altkath. Bischof v . Weber in Bonn ; der Rote
Adlerordeu 4. Kl. dem Rtttmeister v. Arnim im Geueralstab der
28. Division , dem Hptm. Barre öl» suite des Jnf .-Reg. Nr . 113,
dem Hptm. Becker im Jns .-Regt. 113, dem Hptm. Frhrn . von
Brandenstein im Jns .-Regt. 111 , dem Hptm. Buchholtz im
Jnf .-Regt. 112, dem Postmeister Curta in Dinglingen, dem Hptm.
v. Einem , Effenbahnlnrienkommiffar in Karlsruhe, dem Hptm.
v . Einem kl Iu suite des Jnf .-Regt . 113, dem Hauptmann
Elte st er , 1 . Offizier beim Traindepot des 14 . Armee -Korps, dem .
Hptm . Humann im Fe !dart . -Regt. 14, dem Hptm. Keiler im
Jns . -Regt. 142, dem Hptm. v. Kleist ä I» sutt « des Feldart .-
Regts . 14, dem Hptm. z. D. und Bezirks -Offizier Koch ly in Frei¬
burg, dem Hptm. z. D. und Bez. -Osfizier M o n t f o r i in Mosbach,
dem Hptm. v. Scherbening im Jnf . -Regt. 169, dem Hptm.
Frhrn . v . Seebach vom Leib-Gren . - Regt. 109, dem Rittmeister
v . Skopnik im Leib- Drag . - Regt . 20, dem Hptm. undBez . -Offizier
Wilke in Bruchsal, der Kronen-Orden 4 Kl . dem Zahlmeister
Grün im Jnf . -Regt. 170, dem Zahlmeister Hanenschrld im
Jns . - Regt. 111 , dem Rechnungsrat Kruse bei der Int . der
29. Div. , dem Zahlmeister Weyers beim Jnf . -Regt. 114 ;
das AUg . Ehrenzeichen dem Vize-Wachtmeister und Ober-Fahnen-
schmied Jmhoss im Feldart .-Regt. 30, dem Komp. -Verwalter
Klatt beim Kadettenhause in Karlsruhe , denr Feldwebel und Zahl¬
meister -Aspirant Sch aper im Jnf . -Regt. 142, dem Regts .-
Büchsenmacher Schnautz beim Leib-Drag .-Regt . 20, dem Brief¬
träger Simon in Karlsruhe, dem Wachtmeister W ambsganz im
Feldart .- Regt. 14.

— Me Kaupttinirn der elektrische» Ztraßrndahn werden,
wie wir aus zuverlässigster Quelle vernehmen , bestimmt aus
1 . Oktober d . I . eröffnet werden .

§ Gintrachtoball . Der am letzter» Samstag in den Räumen
der Gesellschaft stattgehabte Ball war von den Mitgliedern sehr
gut besucht und nahm einen schönen und befriedigenden Verlauf.
Zahlreiche tanzlustige Paare drehten sich im Takte der fröhlichen
Tanzweisen , welche von der Arttllerie-Kapelle , dirigiert von ihrem
Direktor Herrn Liese, vorzüglich gespielt wurden. Der K o t i l l o n
brachte sehr schöne, neue Abwechslungen , zumteil reizende Ueber-
raschungen und es herrschte über die Ausführung desselben , sowie
über die Gesamtbemühung der Ball - Kommission allgemein
ungeteittes Lob. Die fröhliche Stimmung wuchs von Stunde zu
Stunde und erst am frühen Morgen endete das allen Teilnehmern
m schönster Erinnerung bleibende Tanzfest.

X FamMeuadeud . Es sei gestattet, auch an dieser Stelle aus
den Familienabeud hinzuweisen, welchen am nächsten Sonntag , den
22. Januar , abends um '/-8 Uhr, der E v. Bund und der Gustav -
Adolf - Verein gemeinsam im Saale des Hotel Monopol zu ver¬
anstalten gedenken. Auf demselben wird Dr . Hundinger von
Zweibrücken einen Vortrag halten über „Die Speierer Pro¬
testation und deren Dankesdenkmal - . Bei dem Interesse,
das z. Zt . für Kirchenbauten vorhanden ist, wird man gerne über
dieses „Dankesdenkmal" — es ist dies der in Speier zu vollendende
Protestationsdom — aus berufenem Munde näheres hören . Außer¬
dem wird der Abend wieder seinen Besuchern Musik - und Gesangs¬
tücke gediegener Art bieten .

II . De» V«r «ln ehemaliger 114«» Kaiser Friedrich III ., der
üngste unter den Regimentsvereinen der badischen Residenzstadt ,

hielt am 14. Januar abends im Saale des Restaurants „zum
zoldenm Adler" seine Weihnachts - und Belfortfeier ab,
die sehr gut besucht war . Rach herzlicher Begrüßung durch den
Vorstand, Herrn Stadtmeßner Kaiser , folgte das Tenorsolo
„Das Grab auf der Haide", von Herrn Befchle sehr schön vor-
zetragen, woraus Frln . Sophie Sitzler einen Prolog sprach . Nun
olgte die Theateraufführung „Die Entstehung und Bedeutung des
Lhrrstbaums ". Sämttiche Mitwirkende, besonders Frln . Stephanie
k a iser als Christkind , entledigten sich ihrer nicht leichten Aufgabe
n vorzüglicher Weise . Nach dem Liede „Der Frühling " hielt das

Mitglied Herr Geh. Ober-Reg.-Rat Hübsch die Festrede, die in
meisterhafter Weise die 3fache Art der Feier — Weihnachten , Schlacht
an der Lisaine und Kaiserproklamation — mit einander verband.
Der verehrte Redner schloß die vortrefflichen Ausführungen mit
einem Hurra aus S . M . den Kaiser und S . K. H. den Großherzog
und erntete großen Beifall und Dank. Möge derselbe auch ferner¬
hin seinen 114er Kameraden wohlgesinnt bleiben und anderen
Kameraden als Vorbild dienen . Es folgte nunmehr die Verteilung
der Verbandsabzeichen an die Vereinsmitglieder durch das Mitglied
Herrn Oberstleutnant a . D . Platz , der seine zündende Ansprache
mit einem Hurra auf den hohen Protektor des Verbandes, S . K. H.
den Großherzog , schloß. Nach dem Solovortrag „O laß mich
träumen" begrüßte Herr Professor Müller , 1 . Vorstand
des Niilttärvereins Karlsruhe, als Gauvorfitzender den jüngsten
Gauverein richtete in eindringlicher Weise ernste Mahnworte an
die Kameraden und schloß seine Worte mit einem Hoch aus das
teure Vaterland . Das nun folgende Festgedicht, von Frt . Stephanie
Kaiser mustergilttg vorgelragen, führte in großen Zügen noch¬
mals den ganzen Verlaus des großen Siegeszuges vor Augen und
and reichen Beifall. Gleichen Beifall erntete das nach einem Solo
Frühlingstoast - von Alma Häsuer recht wirkungsvoll und

packend vorgetragene Gedicht „Weihnachten im Felde" . NamenS der
Juniormannschaft toastete das Mitglied Revisor August Häsner
aus die anwesenden Veteranen, namens welcher Herr Professor
Müller mit einem Hoch auf das Regiment dir . 114 und besten
Offizierkorps erwiderte. Im Namen des letzteren dankte Herr
Oberstleutnant a. D . Platz als ehemaliger Offizier des Regiments
und schloß mit einem Hoch aus die Juniormannschast . Aus der
großen Zahl der, besonders auch von auswärts , eingegangenenBe-
grüßungs - und Entschuldigungsschreiben sei dasjenige vom Kom¬
mando des 114. Regiments in Konstanz , dessen Offiziere in dankens¬
werter Weise dem Verein gleich bei besten Gründung als Mit¬
glieder beigetreten sind, sowie dasjenige des Mitgliedes Herrn
Hofjägermelster Freiherrn Schilling von Cannstatt in Karlsruhe,
der seinem Entschuldigungsschreiben einen prachtvollen Fasanen zur
Verlosung anschloß, dankbar erwähnt. Ter letzten Nummer, dem

Gesamttantus „Tie Wacht am Rheni-, folgte die Verlosung der
sehr reichhaltigen Geschenke und zuletzt das übliche Tänzchen . Die
ganze Ferer nahm einen äußerst gemütlichen , kameradschaftlichenund patriotischen Verlauf und nracht den Veranstalteru alle Ehre.
Mögen dre zahlreiche» noch hier wohnenden ehemalige» 114er
hieraus Veranlassung nehmen , dem Verein recht bald beizutrete»,um chn auch ihrerseits in der Ersüllung seiner hohen Ausgabe wirk¬
sam zu unterstützen . a

Jan . Bei der heutigen , von Dekan Mühl«
hausser aus Wilferdingen geleiteten Pfarrwahl für die Nord¬
pfarrei der hiesigen evang. Gemeinde wurde Herr Stadtpfarrer
Specht von hier mit 58Stimmen gewählt ; 10 Stimmzettel waren
unbeschrieben . (Dr. Uhr .)

*£• der Haardt , 17. Jan . In Egg enstein , wo vor9 Zähren das Herrigsche Lutherspiel von Karlsruhe aus zahlreich
besucht und auch von der Großh. Faulilie mit böchstihrer Teil¬
nahme beehrt war, wird soeben von denselben Beteiligten ein ähn¬
liches Spiel von Dr . Dechant : „Luthertage in Frankfurt -
aufgeführt, worin der Eindruck von des Reformators Auftreten auf
die Gemeinde und Familie in anschaulicher und ergreifender Weist
dargestellt wird und eine zahlreiche und dankbare Zuhörerschaft
findet . Das Spiel wird am Freitag und Sonntag , den 20. und
22. Januar , jeweils von 5 ‘/* bis 7 1/» Uhr im neuen Saale der
„Krone" ausgesührt mü gnter Zugverbinduiig von Karlsruhe . Es
wird ,vohl auch aus der Residetrz manche Besucher anziehen .

Amtliche Nachrichten.' S . K. H. der Großherzog hat rurter dem 8. Januar d. I .
den Oberbuchhalter Karl • Leutz bei der Generalstaatskass« und de»
Revisor Ludwig • Gütz bei der Zolldirektion landesherrlich angestellt.* © • K. H . der G r o ß h e r z o g hat unterm 5. Januar 4899
dem Oberförster Eduard 9 Wurth in Boimdorf die BezirkSforstei
Herrenwies mü dem Wohnsitz in Forbach übertragen .*

.
b - K. H . der Großherzog hat dem Kunstmaler Professor Fritz

Geizes in Freiburg die Erlaubnis zur Annahme und , um Trage »
des ihm von S . M . dem Kaiser verliehenen Kgl . Preuß . Roten Adler-
Ordens 4. Klaffe erteilt .

* <B. K. H. der Großherzog hat dem Kommandanten deS
3. Gendarmeriedistrills , Obersten Alfred * Wolfs , die Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des ihm von S . M . dem Kaiser verliehene»
Kgl. Preuß . Kronen-Ordens 3. Klasse erteilt.

* Mü Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom
10. Januar 1S99 wurde Revident Franz « Blaser dein, Berwaltungshos
zum Revisor ernannt .

* Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
voin 12. Januar d . I . wurde Forftassessor Berthold » Damniller in
St . Blasien der Bezirksforstei Triberg zugeteilt.

* Der Staatsanzerger für das Großherzogtum Bade » Nr . 11
enthält : Allerhöchste Entschließungen S . K. H . des Großherzogs ;
Verfügungen und Bekanntmachungen der Ministerien , betr . : die Ernenn¬
ung eines Kgl . Großbritannischen Vizekousuls in Mannheim ; die Eröff¬
nung der Station Asbach für den unbeschränktenGüterverkehr ; Aender-
ungen von Familiennamen ; die Wahl eines Dekans für die Diözese
Emmendingen (Pfarrer Ah 1 es - Emmendingen wurde auf weitere
6 Jahre ernannt und vom Evang . Oberkirchenrat bestätigt) ; das Aus-
wanderungsgesetz; Ernennung von Bezüksratsmitgliedern für den Amts-
bezük Ueberlingen; Errichtung von Ortsviehverstcherungsanstaltrn ; Fest¬
setzung des durchschnittlichen Jahresverdienstes der laue - und forstwirt¬
schaftlichen Arbeiter .

Personalien .
* Wie», 17. Jan . Fürst Karl z u Liechtenstein , Mitglied

deS Herrenhauses , ist gestern abend gestorben .

Stimmen aus dem Publikitiu .
)£± Karlsruhe , 15. Jan . In Nr . 9 dieses Blattes wird an

gleicher Stelle in Form einer Anfrage aus denr reisendeir Publikum
Klage über abscheuliches Schlingern der v - Wagen badischer
Herkunft gesührt.. während gleichzeitig bei glatte und gleich¬
mäßige Gang der v - Wagen außerbadischer Herkunft gelobt wird.
Einseirder dieses hat nun auf seinen zahlreicherr Reisen bezüglich
des Laufes solcher Wagen badischer Herkunft nur günstige Beob¬
achtungen gemacht und sah sich deshalb veranlaßt , an maßgebender
Stelle in dieser Frage sich Auskunft zu erholen , die sowohl hinsicht¬
lich der Bauart der Wagen, als auch der Ausführung durch die
badischen Wagenbauanstalten in jeder Hinsicht günstig ausfiel und
die vom Einsender gemachten Wahrnehmungen durchaus be¬
stätigte . Damit ist freilich nicht ausgeschlossen, daß der V-Wagen
badischer Herkunst im Einzelsalle bei schlechter Kuppelung mit dem
Nachbarwagen oder bei vorübergehend schadhaftem Laufwerk wie
jeder andere Wagen unruhig läuft ; es würde aber doch wenig
Vorsicht und noch weniger Sachkenntnis bezeugen, wenn aus eine
vereinzelte Beobachtung eine derartige vernichtende Kritik über die
Leistungsfähigkeit der badischen Wagenbauanftalten gestützt werden
wollte . Oder sollte es sich hier vielleicht um eine keineswegs edle
und durch nichts berechtigte Stimme einer nichtbadischen Konkur¬
renz handeln?

Einer , der sehr viel reist .
(Die Frage am Schluffe dieser Einsendung dürfen wir mfi

einem entschiedenen Nein beantworten ; der erste Einsender ist
alles, nur keine „Stimme einer nichtbadischen Konkurrenz " . D. Red.

Verschied eues.
' Ei » Hochzeitsgefchenk des deutsche» Kaisers . Aus

Berlin wird der „N. Fr . Pr .", berichtet : Das Hochzeitsgeschenk
des Kaisers an die Tochter des österreichisch-ungarischen Botschafters,
Herrn v- Szögyöny , besteht in einer prachtvollen Porzellan-Gar¬
nitur im Sttle Louis XV . ; es ist ein Aieisterwerk der königlichen
Porzellan -Manufaktur . Das Mittelstück der Garnitur ist eine
Standuhr , außerdem gehören dazu zwei Vasen und zwei Leuchter.

* Münster i. W ., 17. Jan . Bei Hallern fand ein Kamps
zwischen 4 Wilderern und 2 Förstern stall, wobei ein Wild¬
dieb und ein Förster durch Schüsse verletzt wurden.

* Haspe , 16. Jan . Unliebsam überrascht wurde die Bürger¬
schaft durch die Kunde, daß die Summe der Unterschlagungen
des Rentmeisters K ä m p e r , über die Ende Dezember v. I . au
dieser Stelle berichtet wurde, abermals sich erheblich erhöht hat.
<&ä hat sich herausgestellt, daß eine weitere Spareinlage von 15 000
Mark aus dem Jahre 1387 nicht gebucht und von K. veruntreut
worden ist. Die der Sparkaffe untedchlagenen Gelder haben damit
die Höhe von ea . 60000 Dt. erreicht .

* Dresden , 16. Jam Das Hofmarschallamt des Prinzen
Georg von Sachsen hat den „Dresdener Anzeiger " zur Mitteilung
ermächtigt , daß die aüerwärts verbreitete , bayerischen Blättern ent¬
nommene uud vielfach nachgedruckte Notiz, Prinz Max von
Sachse » werde sich als Priester der Elisabethkirche in Nürnberg
Dr . Max Wettin nennen, falsch ist. Prinz Max wird seinen
fürstlichen Namen beibehalten , da keine Veranlaffung vor¬
handen sei, chn abzulegem" « olditz (Sachsen ) , 14. Jam Der Sohn Robert Schu¬
manns , Ludwig Schumann , der gleich seinem Vater von einem
Gehirnleiden befallen war, ist gestorben .

* Metz, 17. Jan . Der Oberlazarettgehilse Müller
vom rheinischen Fußartillerie - Regiment Nr . 8 wurde gestern abend
am deutschen Thor von drei Strolchen überfallen und derart
mißhandelt , daß er heute verstarb . Die Angreifer wurden
verhaftet . „ m , ,* Helgoland , 17. Jan . Das groß« englische Boll -
schisf „Fourwinds " ist gestern abend hier gestrandet . Dre
aus 23 Personen bestehend« Besatzung konnte gerettet werden.

* Prag , 18. Jan . Die Leiche des erschossenen Studenten
Li « hart wird, um Deuwnstrationen zu verhüten, nicht in Prag
bestattet, sondern nach deffen Heimatsort transportier
werden.



* Paris , 15. Jan . Die Blätter kündigen eine» neuen , dies¬
mal aber heiteren Prozeß an . Der „ Stöcke" brachte gestern
« ln humoristisches Beiblatt mit Photographien , worin nach
den bekannten Mustern des Gmeralstabs einander ganz fremde
Personen zu eirtzr intimen Gruppierung vereinigt sind, um zu
zeigen, wie leicht es beispielsweise war , Dreysus und Schwartzkoppen
zusammen zu photographieren . Unter den Gruppen befand sich
auch das Bild der Herzogin v . Uzös mit Arthur Meyer vom
„ Gaulois " . Die Herzogin verklagt nunmehr Dves Guyot , den
Direktor des „ Siscle " , wegen Beleidigung .

* Cadix , 17. Jan . Der Sarg Christoph Eolumbus ' ist
geöffnet worden . In demselben befanden sich nur Asche und
einige Knochenreste. Der Sarg wurde daraus wieder geschloffen.
Der Aviso „ Giralda " bringt den Sarg morgen nach Sevilla , wo
derselbe feierlich empfangen und in die Kathedrale überge -
sührt wird .

* Kälte i» Nordamerika . In den östlichen Staaten der Union
herrscht eine außerordentliche Kälte . Biele Menschen find
erfroren , und die Sterblichkeit hat bedeutend zugenommen . I
vrelen Dörfern auf dem Lande mußte » wegen der großen Kälte
die Schulen geschloffen werden . Unter den Armen herrscht viel
Elend . D,ie Niagara -Fälle haben vom amerikanischen nach dem
eanadrschen Ufer einen Gisbogen gebildet . Es wird ein Eispalast
gebaut , der sich scholl seiner Vollendung nähert .

. ..
*

^
ttt-Bork , 17 . Jan . Nach brieflich aus London weiter

ve,orderten Kabelnachruhten herycht über ganz N o r d a m e r r k a
üii New -Aork z. B . 17 R .) Elseskälte , die in merkwürdigem
Gegensatz zu dem milden Wetter in Europa . Wir erinnern' Saran , daß Neapel und New -Iork unter demselben Breitearad
hegen.

* Kalkutta , Ich Jan . Wie stch jetzt herausstellt, ist hier ilur
ern Krankhertssall vorgekommen, bei dem Pestverdacht
vorlregt .

. » , Sturm n « d Hochwasser .
Kola » 17. Jan . Die neuesten Nachrichten von den Oberrhein¬

stationen meiden ein weiteres Steigen des Rheines um
im l» den letzten 24 Stunden . Die Kölner Pegelhöhe beträgt
5 , r

B r . v m Ruhrgebiet find weite Strecken überschwemmt ,
desgleichen der Karserhafen bei Ruhrort , wo angesichts des
weiteren rapiden Steigens des Rheines , der Ruhr und der Lenne
empfindliche Verkehrsstörungen zu befürchten find.

Handel und Berkehr .
nw, ? iKt

' ° 1 sE - Effokten . An heutiger Börse lvaren
a 1,4 "/« Proz . und Mannheimer Lagerhaus -

" O
. Pro ». tat BerkeA. Gesucht WieSett Pfälzische Hypotheken-
^ V# l v0*-' Fabrik Gernsheim ä 23' + ■, -* und Bereinigte Speyerer Ziegelei-Aktien ä 108 Pro, .

mnr
17, lTetre id eb ö rs e.) Die Tendenz

f “1Ä 9 ;izeigt «, unwesentlicheVeränderungen . Preise
eff Rotterdam , Saxvnsstt M . M4 bi§150,Südrussffcher Wet -ien

^ ^ 0. Kansas M . 132 bls 134 Redwmter M . 140 . MilwaÄee M134
bis 13S. Neuer La Ptata faque M . 134 bis 135 . Russischer Roggen M . 120.
Western-Roggm M . 124. Mais mixed M . 87 . La Plata -Mais M . 88.
Äjl^ ergerste M . 9b. Weißer amenkanischer Hafer M . 122. Russischer
Mittelhafer M . 118 bis 120. Pruna russischer Hafer• Stran * f » rt - —■ -Bnnt I04 .au v.
Dresdener 165 .10 b . Berliner Bank 113 .20 b. Deutsche Rerchsbank
184 .80 b. Braunschw. Landesbank 126 .20 b. G. Staatsbahn 154.70 b.
Lombarden 29.20, 50, 20 b. Gotthard 151.80 b. Jura -Simplon 91 .70

b Central 156 .10 b. Nordost 110 .90 b. Union 83.30 b . Bochumer
234.20 b. Harpener 180 .206 . Oberschlesische Eisen-Jnd . 148b . Friedrichs¬
bütte 141 .M b . Eschweiler 214.50 b. Alpine 202.50 b . Berliner elektr.
Industrie -Bank 123.50 b. Lahmeyer 186 .10 b. Helios 169 .80, 70 b.
Unaam . Elektrizität 142 .50 b . Schuckert 246 b . Elektr. Unternehmungen
136 . b. Italiener 93.30 b. 3«/ « Potugiesen 23 .80 B,. 70 G. Spanier
49.30 b. Türken C 27.40 b. Buenos Aires 43.60 b. G, Mexikaner
2 » jq ^ 25ü ' • Frankfurt « . M ., 17. Jan . (Börsenbericht .) Unter dem

Eindruck der heute erfolgten DiÄontoherab,etzung der Reichsbank er-

gfkncte die Börse in recht fester Tendenz ; ähnlich wie gestern stellte sich
aber auch heute im Verkaufe des Geschäfts wieder Realffatton ein.
und dadurch schwächten fich die Kurse vorübergchend etwas ab , spater
kam jedoch ans günstige auswärtige Notierungen wieder Festigkeit zum
Durchbruch. Recht animiert und höher ivaren Spanier , weil man aus

Aeußerungen des Finanzministers spießt , daß die geplante Sanierung
kür die Besitzer der Exterieurs relativ günstig sein wird . Der Banken-

«rarkt blieb träge , nur sür Dresdner war etwas Jntereffe wahrzunehmen,
weil verlautet , daß in nicht ferner Zett ein« Kapitalserhöhung bevor-

«rhe . auch Diskonto-Kornmandit-Anteile waren später fester . Auf dem

schweizer Bahne,imarkt waren Gotthard ans den Ausweis höher . Bon

Aiontanpapieren waren Bochumer bevorzugt. Geld neuerdings eme

Nuance leichter . Privatdiskonto 4*1*—% Proz . (F - 30
* Berlin , 17 . Jan . Spiritus 50er 59 .—, 70er 39.50.
« Hamburg . 17. Ja ». Kaffee good average Sanlos . (Schlußknrse),

sür März 31 ' /, Pst. für Mai 32 Pst
* Magdeburg . 17. Jan . (Znckerbericht . ) Kornzucker exkl. vo»

«2 Proz. —. neue —, Kornzucksr exkl . 98 Proz . Rendsm . 10.0S— 1!X30 —

«»ui» _ ,_ _ Nachprod. exkl. 75 Proz . Rendem. 7.80— 8.—. Matt .

» rotraffe . 1. 24.- - Brottafstn . 2. 23.75, Raffinade mit Faß
23.87 ' /, —24.2S, Gem. Melis 1. mit Faß 23.—. Still . Roh¬
zucker 1. Prodickt Transtto f. a. B. Hamburg für Januar 9.15 G.
L22' /- Br ., sür Februar 9.30 — G. ^ 27 '/- Br ., für Marz 9 .25— G.
SL0 — Br ., für Mai 9.37 '/, G . 9.35— Br , für Oktober-Dezember

„
17. Jan. (Baumwolle.) Schluß . rageSemfuhe 74000,

Umsatz 12000 B. Unverändert .

9.17 -/, 9.25— Br . Slill .'
Rotterdam , 17 . Jan . Zinn Banka prompt fl. 59.

' Amsterdam , 17. Jan . Wetzen für März —,
- . Roggen für Marz - » für Mai IBS. Leinöl hier
Februar -Mai —, für Sommer — , für Herbst —

hier - , Billston hier —

für Mai
- , für

Banca -Zinn

Karlsruhe , 10. Jan . Zu dem vom Großherzoglichen
Stattstischen Landesamt zu Anfang vorigen Jahres herausgegebenen
Verzeichnis der Märkte und Messen im Großhrrzogtum Baden
für 1999 werden nachfolgend die inzwischen bekannt gewordenen Ver¬
änderungen mitgeteilt : Blumberg . Am 11. Januar , 19. April ,
10. Mai , 12. Juli , 8. November und 20. Dezember werden weitere Bich¬
märkte abgehalten . — Emmendingeu . Außer den mit dm Rind -
viehmärkten verbundmen Schweinemärkten sollm noch die folgenden
wetteren Schweinemärkte abgchalten werden : 20. Januar , 17. Februar ,

W£ v$.’
21 - ? lpril , 16. Juni , 21 . Juli . 18. August, 15. September ,

20. Oktober und 17 . November. — F r e i b u r g . Die Spätjahrsmesse
(Dauer 10 Tage) beginnt am 21 . Oktober und endet am 30 . Oktober.
— Gengenbach . Während der Dauer der Obstreffe find« jeden
Montag und Donnerstag LLstmarkt statt. — Gernsbach . Die auf
6 . Februar , 1 . Maüund 4. Dezember angegebenen Rindviehmärkte i»er¬
den am 7 . Februa ^ 2. Mai und 8. D^ ember abgehalten . — Breiten .
In Verbindung mit sänttlichen Rindvichmärkten werden auch Bferde-
märste abgehalten . — Dur lach . Der auf jeden Samstag angegebene
Fruchtmarkt wird nicht mehr abgehalten ; während der Frühjahrsmonate
findet zedoch der seither mit dem Fruchtmark verbundene Saatgutmarkt
(sogenannter Sttnnpenmarkt ) auch fernerhin jeden Samstag statt . —
Karlsruhe . Ein Prämiierung ist mit den Zucht- und Nutzviehmärkten
m den Monaten Apnl , Juli und November nicht mehr verbunden . —
Im städtischen Viehhof darf ein Aufttieb von und Handel mit Großvieh ,
Kleinvieh und Schiveinen jeden Tag (auch Sanrstags ) stattfinden. —

'

Karlsruhe - Mühlburg » Die bisher im Stadtteil Mühlbura ab¬
gehaltenen Jahrmärkte sind eingegangen. — Pforzheim . Der auf
12. und 13 . Dezember angegebene Krämer-, Töpfer -, Glas - mid Holz¬
warenmarkt mit Schweinemarlt am ersten Tag wird am 28. und'

29.
November abgehalten. — Roseub erg . Die auf 31 . Januar , 13. Febr ,
7. Marz und 21 . November angegebenen Rindviehmärkte werden nicht
abgehaltm . — Unterschüpf . Sämtliche Rindviehmärkte find aufge¬
hoben. — Freudenberg . Am 14. Januar , 11. Februar , 11. März .
8. April , 13. Mai , 10. Juni , 11 . November und 9. Dezember finden
Schweinemärkte statt.

Drahtverichte .
n Berlin , 18. Jan . Der Abg. Limburg - Stirum und

Genossen (kons.) haben im Reichstag den Antrag auf Aufhebckna
des Jesuitengesetzes eingebracht .

v Berlin , 18. Jan . Die «Nationalzeitung " erklärt , eine
russische Note , enthaltend das Programm der Abrüstuugs -
k o n s e r e n z , wurde gestern nachmittag im Auswärtigen Anrte
verlesen . (Bergt , unter Rußland . D . Red .)' Berlin , 17. Jan . (Abgeordnetenhaus .) Auf Vorschlag des
Abg . Stengel (srerkons .) wird das frühere Präsidium , bestehend aus
den Abgg . v. Kröcher (kons.), Freiherrn v . Heere man (Centr .)
und Krause (nat . - lib . ) wiedergewählt . Der Präsident
gedenkt dann des verstorbenen Reichskanzkers Fürsten Bis -
m a r ck. Jeder , dem ein preußisches köuigstreues Herz in der
Brust schlage — und königstreu seien alle im Haufe ohne
Ausnahme , und hoffentlich werde es immer so bleiben — iverde
tets dankbar dasür sein, daß Fürst Bismarck dnrch seine That -

krast , seinen Rat und seine Mäßigung wesentlich dazu bei¬
getragen habe, um Preußen an die Stelle in —*».
ov" unL ' wie das .HanZ

'
sich an derlöelsetzung des Fürsten beteiligt .

(Das Haus hat sich während dieser Ausführungen erhoben .) So¬

dann brachte Minister Miguel den Etat ein . Er konstatierte ,

daß das abgelausene Jahr mit einem Ueberschuß von 99 265958 M .

chließen. Davon entfallen 50 Millionen aus die Erhöhung des

Dispositionssonds oer Eisenbahnverwaltung , und der Rest könnte

zur außerordentlichen Schuldentilgung verwendet werden . Zu diesem

Ueberschuß haben alle Betriebsverwaltungen beigetrageu , mit Aus¬

nahme der Domänenverwaltung . Das lausende Jahr verspreche

wegen Abnahme des Ueberschuffes der Eisenbahnverwaltung erneu

nicht ganz so günstigen Abschluß, jedoch immerhin eilt Mehr von

77 Millionen . Den Wünschen nach TariferMäßigungen
müsse man widerstehen, wenn man nicht höhere Steuern ,volle.

Auch aus die Notwendigkeit , das Deutschtum , n den

Ostprovinzen weiter zu stärken , kam der Minister zu

sprechen. Das sei kein Kamps um den Sieg , sondern um Frieden
und Versöhnung . Dazu bedarf es weiterer Stärkung der deutschen

Stammesgenoffen . Zum Schluffe mahnt der Minister zur Spar¬

samkeit und Vorsicht bei der Bewilligung von Ausgaben .
' Berlin , 17 . Jan . Jmpreußischen Staatshaushalts¬

etat sür das Etalsjahr 1839 sind die Einnahmen auf

3326327 348, die Ausgaben im Ordinär ium aus 2187175838 ,

im Extraordinarium aus 139151810 , zusammen ebenfalls auf

2 326 327 348 Mark veranschlagt . Die Veranschlagungen ergeben

sür 1899 bei den Eiunahinen ein Mehr von 138 799 964 gegen das

Vorjahr , und bei den Ausgaben einen gleichen Mehrbetrag , wovon

131284158 M - aus das Ordinarium , 7515 806 M . aus das Extra¬

ordinarium entfallen . Bei den staatlichen Betriebsverwalt¬

ungen ist im Ordinarium ein Mehruberschuß von

39 264 716 M . veranschlagt . Hierbei ist zu bemerken, daß der

dem veranschlagten Mehrbedarf sowohl bei den Betriebs - wie

bei den übrigen Verwaltungen für 1899 noch derjenige Betrag

hinzuzurechnen ist, welcher auf die einzelnen Verwaltungen von den

für 1899 im Etat des Ftnanznliuisteriums - ausgebrachten Betragen

von insgesamt 12 332 000 M . zu Diensteinkommenver¬

besserungen sür Unterbeamte und einzelne Kategorien von

mittleren Beamten entfallt .
* Berlin , 17 . Jan . Nach einem Lortdoner Telegramm er -

klärte im Repräsentantenhause zu Washington der

demokrattiche Deputierte für Kentucky, Berry , in einer Rede
bezuglnh der Philippinen unter stürmischem Applaus : . Wir

vtellercht noch Deutschlcuid dieselbe Tracht Prügel erteilen
muffen, wie Spanien.»

3 3 at' - Astern abend ist die Abordnung des
Mrerkorps des preußischen Kaiser - Franz - Garde -
sn

Bntev der Führung des Kommandeurs
H " v. Schwachkoppen hier emgetroffen und hat als Gäste des
Kaisers m der Hofburg Absteigecpmrtier genommen .
» . ^ a}1' 2m Abgeordnetenhause hat heute

* V 1 au welcher die Abgeordneten der
putschen riortschrittsparter , der deutschen Bokkspartei und die
S ^ errcurer, tm ganzen 85 Mitglieder , teililehmen . Vor Beginn
der Sitzung haben sich dre mersteil von diesen Abgeordneten beim

nrll)w
ntcn 8UtB 1940611 Anfragerl gemeldet. Es wurden

5 Abstunmungerr vorgenovunen, ivoranf der Präsident die nächste
Sitzung auf Donnerstag anberaumte. Die Abgg . Per gelt ,
Kaiser und Schönerer beantragten die Äbfetzuug des Re -

h " gesetzt s von der Tagesordnung , um ausschließlich die
n k I a g e a n t rage gegen die Minister gu verhandeä>. Der

0 sld eh t bemerkt- das Rekrttteugesetz sei eine Staatsnvtweiidig -
keit. (Lebhafter Wider,Mich links ; Zwischenrufe : Wir kennen '
keine Staatsnotwendigkert !) Die Deutschen sollten im Interesse
des ^ ^ u t 1 ch - österreichischen Bündnisses für dasselbe
'iuurnen . (Sturmffcher Widerspruch und höhnffches Gelächter
llnks.) Der Antrag Pergelt wird schließlich mit 155 gegell 101
Stimmen abgelehnt und die Sitzung geschlossen . <Frkk. >lta )

d ° « A -«, 17. Jan , „In eme! Z«schHt
"
a»

de» Reichsrats zieht Mimsterprafident Graf Thun die Regier -
ungsVorlage » betreffend die Berlängernng des Zoll- und
Hande .sbundlllffes, die Bankvorlage und die Ouotenvorlagezurück .

w ® tcii, 17. Jan . Einer Blättermeldung zufolge sprach sich
m Relchenberg emegroße Versammlung vonBürgermeistern
Ortsvorstehern und Bertrauensmünnern des Reichenbemer Bezirks
für schärfste Obstruktion bis zur Aushebung der Svrscheuver-
ordnuugen und Aendenmg des Regrerungssystems aus, und beschloß
erne weitere Einstellung der Thätigkeit in ihren Wirkungskreisen.

^ Bohm ., 17. Jan . Die Statthalters ! hat ,
ir rf ö ” F* m - Lejchluß des Reichenberger Stadtverordneten -
Kollegiums vom 23. Juni 1889 ausgehoben , welcher bestimmte,

e
.fctdE ) e der Stadt Reichenberg nur die

deutsche fein fall und daß in einer anderen Sprache abgesaßte
Eingaben nicht angenommen werden sollen.

w Paris , 18. Jan . In den Wandelgäugen der Kammer ver¬
lautet, bei Gelegenheit der Beratung des Budgets des Minilteriums
des Aeußern werde Minister Deleassö die Gelegercheit wahr-
nehmen , um Erklärungen abzugeben , insbesondere über die
Faschoda - Angelegenheit und über das Protektorat
über die Katholiken im Orient , sowie über den spanisch -
amerikanischen Krieg .
* r

17‘ 3 an ' ®er
. »New - Iork Herald " veröffentlicht

folgende Meldung aus Manila , die gestern in Hongkong brieflich
aus Manila emgetroffen ist. Die Berichterstatter

'
melden , Saft m

Manlla ^ me,l ^ p. v ^ H,ff ^ .- -Ng -üfl -n « lBö Hält seine Truppen
nur schwer im Zaum . Mehrere Eingeborene sind wegen Waffen¬

schmuggels im Innern der Stadt Manila verhaftet ivorden .

In der Stadt Wohnende sagten einen Angriff ans Manila sür

Sonntag , den 15. d. M . voraus , andere sagen , daß ein Angriff
nicht ftattfinden werde , wenn die Amerikaner einen solchen nicht

überstürzten . Die Lage der Amerikaner ist nicht angenchm ; ihre

spanischen Gefangenen sind störrisch, die feindlichen Erngedoreuen
sind zahlreich und gut bewaffnet, sowohl im Innern wie außerhalb
der Stadt . I » I l o - I l o ist di« Lage ähnlich . Die Eingeborenen

haben durch Versenkung mit Steinen beladener Barken den Fluß
blockiert. Die eingeborenen Truppen vor Manila sind sehr frech ;

sie treten aus ihren Linien heraus , gehen aus die amerikanischen

Wachtposten zu, legen das Gewehr auf sie an , lachen höhnisch und

ziehen sich dann in ihre eigenen Limen zurück. Unter diesen Um¬

ständen kann ein allgemeiner Kampf jeden Augenblick ausbrechen .
(Köln. Ztg .)

v Peking , 17. Jan . Nachrichten aus dem kaiserlichen Palaste

besagen, die Mißstimmung zwischen der Kaiserin - Witwe

und dem Kaiser ist im Wachsen. Der Kaiser leistete,der ver¬

schiedenen Gelegenheiten ausgesprochener Weise den Wünschen der

Kaiserin nicht Folge ._ __ _ _
Verantwortlicher Redakteur: Otto Reuß ,

für den Anzeigenteil,' Ludwig Lorbach in Karlsruhe .

Witterungsbeov . der meteor. Statt Höcheuschwaud , 1013,4 m ü. d. M

Baro-
meler
mm

Wind Him¬
mel

Tem»
veralur

a

Rck.
Zeuch »
tiqf. %

17. Jan ., nachts 9 '/, Uhr
18. Jan ., morgens 7 '/s Uhr

678.9
676.9

W. frffch .
SW . mäßig .

bedeckt
Schnee

- 2,4
—0,9 100%

Mederschlagsmenge am 17. Jan . 7 mm. Höchste Temperatur am

17 . Jan . 0°, niedrigste in der folgenden Nacht — 4 °. Einfach grau «

Himmel ; Schneehöhe 8 cm ; nachmittags und nachts Schnee ; Alpe«

nicht sichtbar ; an O<t alles in Nebel aeh üllt . Schnee locker .
Gestorben .

Offenburg, 16 . Jan . Frieda Bügele, geb . Rabenstein , 34 I .
Heidelberg, 16 . Jan . Elise Müller , geb . Christmarm. ^ _ .
Buchhof bei Radolfzell, 16. Jan . Frau Susanna Sprmg . geb. Häuter .
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SudoemicheBank4°
LOurtt. Notenbank 4P,

, Bereinsbk. 4° .
Oesterr .Ungar.Bt.ö'' ,-
. „ Kremr-Bk . M. n -
LienerBankoereinö" .. .133

125.50»1-255.0
168,5'. lb8b
164.90154 »
20, .90 S7L .

20 ü.

119.7

1652
120 40
14SL -

14L6

11370
14» 0
15700

1167
1993
06 2

1204
148 9
1242
141101
142
»155
113.7t
148 00
137 0
225.6

1133 ;

154.oO 4 Wladikawkas
29.2' Anawl. E.-B.-Obl.i.G.

151-S , Ödste de Mi»as L -B.
,01 .70 >' Lat. Pac. IIl .Morrg.
52.-.0 5Latifornia » .Oregon
946 6 Pac. os Mis . Komol.

_
83 2 SouthernPac . ofCalii

Prrornäts -Obtigattone «
"
»»« West. N.-KorkP . IM ,

Oest .-Ung. Staatsb . 5
Oejr. ©üdb. (Lomb.) o
Gotthardb .500Fr. 4
Akal . MNtelm. L. ö004
Weslstzüian. E.-B. 4°/»

a Betöre Bzg.-A. $> k
dw . St .-A. 4°

/r Freidurg ». B . Od-
iisaüonen von lsifc
, dto. ». 98—1902
. Heioelberg ». 1894
iiarisruhe »on 1886

„ von 1889
m von 1886

3 ‘,J » von 1897
3>/z Lehr von 1889

tzL.bmO-!, Mannheim v. 1« »
„ ». 1885

3’ji 1698 —1906

98233 88.60|

9820! 99,3i

Industrie -Aktien .
3485D . Metallparronensbr ,

Koln-Rorrweil .Pmver
Äad.Anil.-u.Soda -F.5
Bad .ührensabr.tznrtw

89330 Bad .Zuckers .Wagh .L»^
' " itttlinger ©vinnerei

fiarbwerke (Höchst ) 5
92 Il ^ ttarlSr . Waichinend.

MaikU-dr . Gritzner
Äerem dtsch. Oelfbr . ,4ftltp7.nl - - «■
eiellstofi-Fk. Waldhos 4j270,00l27; -

92. 10
92.0
90.A4 .

437 4
50
54.

r .7fr.
410 :

- S22.0i
,206.00 2 6,’ .00]

0

Aktteu inländischer
Transport - Austalreu .

hudwigSH.-'Bexi>ach4̂ >-4L.20!248.20

10170
525 ,
81.10

62 2!
62.5
96.4

100.40

131L0

64Ä
109.00

TrattSpori -Austalteu .

1120
i 9

62 61 IVsEisenbahnreMenbl
864

100 .40
•013
101 .30
1( 0 .60
649

lüb.3 ,
900ff

1>9

LKleiub.-OblPr «uß.
Mvb .-Bk . unk. 1904

4°/„Kleinb.-Obl.Preuß
Pfvd .-Bk unk. 1908

1120
oiKwa

4 Psalliiche
i 'h Piillrßch« • •

K » lbrecht . »» « si«
Böhm. Nord r. G .
Elisadeth , ireurrv.fi.

„ Jieuetu .

SESÄf *
tWi

1 1.60
Psauvvrrese .

“ „ Fr." Ungar . StÄ .
»vn 1888 W." l .—VULero.

. L . ümmch .
- von 1885 Fr.
a Erg ^Retz .
m von l89o strs.

Prag-Dur v. 1866
ÄMSHDt#5® cwiJDt

etc . v. i »9i
Studoff . . stri. ii-

„ (SalzWb.) W>
5 UngarischeÄair̂ fi
4 Porarldrrg . OT;
8 3ttÜ. « isd. v . 4b- -L

lfOÄ)
97 .61

1018
99.60
99ch0

lioLO
109^ 0 lOiW:
li*71
99.00
763

113.3
102.Ü
93M
91.7»

11.8Ü]4 Frks. Hyp.-Kr. S . 27,1„1.0S,
«9.50 30 , d« . ©. 28.30 u. 33] 97 31

4H« nbHyp .-B.S -141
- 4150 (unk . b. 1900) 10010

100.80 3Y, Memistg .Hypthük.
97.6 4 blo. (uni .c.1900)

Kl 8 3 ' », dto. (unk .b. 1905)
99.6 tPslz .Hyptt» m 1898)
99 5! 3‘ (, dto. . . . ^

1132 4 Preuß . L.-B.-« . 13VO
(uni b. 1900)

107.10,3-/, .
99 60 3-/ , «
70 .40 3' /, dro. 94unk.b. 1900

11SBV 3-/, dto . 98
132.2 4 Preutz.Hqp.-Ver/Bf

5' ,, „ Beri .-A.-i8. .
zr .« M Psdbr^Bk. L.

XVII unt . b.
3' i- Preuß . Pidbr.-Bk.

L . XV111 unk . b. 1908
4Preuß .Pfdbr^Btt L.

XVIII unk. b. 1908
4 Sth. H»p. uni- b. 1*02

9960 Si .60 3Y, dro. . . . . -
1( 1.60101 60 31,» dto. S .i^ - S2
1 .8 .80108.30 4 Südd. B .-str. Mnch.

100.00 4 Württ . Hvpochekend.
59.10 59 2ÖU SUÜt

101.0U
97L

100 .20
97,00

Badische Prämien .
BayerischePrämien
Donauregulierung .

Löln-Minüener
tadrider 100 Ar.

4 MemingerPram .-Ps .
vesterr. ». 1654

v. 1860
Oldenburger
Türken Hr. 400 .

100.40 Ansbach-Grmzh .
97 8t

930
917

86.3 86.4
9 '.70 90.
86 8 864»
86 OGI 861
79.20 79.2

7.'. 2

9650
96.5
97 .00]
982

10030
9650

96 5C

9830

103 üO
1016

10030

9650

9820

102 .0 ,:
ll 5° —
96 .30 36.4

. 97,3»
100.20 100.25
101. .Ä81 .05

- 1.10^60

10170

Berziusliche Lose

Memuiger fl.
101 .70 Neuchateler . Fr . 10

Oesterr . v. 1864 fl. IM
„ Kred . 0.58 „ 100

lappenh. Gräfl. „ 7
schwedische Thlr . 10
Unaar . Staats fl. 100
Benetianer Lire 30

148^ 0114830
1720 )

137.0

172.
1 20t
136 ,
409!

137 .
14-),90 1489
1432 1333

114,8 !

llnverzrnsirlye 80 | t .
fl. 7

Augsburger . . fl. 7
IMLufBraunschweig Thr. 20

97 60]Fimklanber Thlr. 10
Hreiburg(Kant.) Fr.15

1M.70sMailänder . Fr . 45- r. 10 14^0

23.40

2360

22 .W
270754
23 74

Verfallene EonponS .
Ämerik. Unit. Stt -Obl.

dw. Eisenbahn
Belgisch« . . .

ranz. . . . . »
ieiterr. ö. W. . .

4.19—
4.19 —

Fr . 100 80.40
« IM
fl. IM

3060
lvSIV

Geld-Sorten.
20 Franken-Stücke . 16 49
Dollar» in Gold. . . 421
Enal. Sovereians 2 40330

24LÄ 24 5
127.2Jil27 .2Ql m md .6 Am«r .(kl.Grenb.)p.D.

20 .39

25.51
430
14.35

Pnpier -Gelv .

Franz. Banknoten
Oesrerr . 100 fi. Bankn,
Aufl .Bankuot. v. S .R.

4.18t ,
80M

16949

W - ch <

Amsterdam . ; < • • •
Amwerven-Brüffek . . >
Ztalie« . . . . . . .
London . . . . „ . >
Aew -Bork (3 Tage Sicht) .
Paris . . . .
Schurz . Bkplihe . » -
Dirn ö . W. .

dto. .

D . 100

NI. <3 .

e 1.
Kurze Sicht.

168.70
8090
7485
201425
äuoi
80 45

16843

2’/«—3 Monate,

20.43 B 20.44 0

Reichsbank -Liskonto . 6 «/a

Prämreu -^ kläruug : Abrechnungstage : M- S -u.



KrM . KMslhe Siaata

Die Lieferung und Aufstellung des
Eisenwerks für den Umbau einer ge-
Wölbten Brücke bei km 27,704 der
Schwartwalddahn oberhalb der Station
Haslach mit einem Gewicht von

ca. 5075 kg Fluüeisen ,
und ca. 225 kg Gußeisen,

soll im Wege öffentlicher Verdingung
- ergeben werden . Plan , Gewrchtsberech-
nung und Bedingnisheft liegen bei Un¬
terzeichneter Stelle zur Einsicht auf ,
chohin auch die Angebote für 100 kg
Mutzeisen bezw . Gußeisen längstens bis
Samstag den 4 . Februar d . I .,

vormittags 9 Uhr,
verschlossen , portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , ru rich -

sind . 406 .2.1iS'
nn
Üschlagsfrist 14 Tage .

Fsienburg , den 14. Januar 1893 .
Großh . Bahnbaumspektor II.

Bekanntmachung .
Nachdem die Errichtung einer Zwangs¬

innung für die Schneidermeister der
Stadt Karlsruhe mit Beitritts,wang
für diejenigen Meister, die der Regel
nach Gesellen oder Lehrlinge halten , be¬
antragt ist , haben wir ein Verzeichnis
der beteiligten Handwerker, die zur Ab¬
stimmung über den Antrag berechtigt
stich, aaszustellen . 240 2.2

Zu diesem Zwecke werden alle feld -
ständigen Schneidermeister hiestger
Stadt , dke der Regel nach Geselle«
- der Lehrlinge halt « » , nnfgefordert ,
sich innerhalb der nnckste » Tage , nätestens
gm Samstag 21 . l . Mts . im Rathaus ,"immer Nr . 2 — Standes » n t — zur

ufnahmc in die Liste anzumelden.
Karlsruhe , den 7. Januar 1399.

Das Bürgermeisteramt:
S i e g r i st.

Breuitig .

HausVersteigermg.
Montag den 23 . Januar 1899,

vormittags 10 Uhr,
wird im Amtszimmer des Unterzeich¬
nete» Notars , Kaiserstrabe 112, auf An¬
trag und wegen Wegzugs d - ö Eigen¬
tümers öffentlich versteigert :

Das in der Sri gstratze
dahier unter Nr . 89 , ne¬
ben Frau Elsa Kaiser We.
sind Friedrich Storz , Pri¬
vatier , gelegene vierstS -
ckige Woynhaur mit
Zuaehörde , taxiert zu . . 80,000 M .

De Steige -. ungsbkdingungea , die
Grundrisse der Srnckwerke und die zur
werden . 152 .3 .6

Karlsruhe , 29. Dezember 1898.
C . Fraculn »,

Gr . Notar .

Stammholzversteigerung
Dle Gemeinde Urloffen versteigert am
Dienstag den 24. ds . Mts., -

vormittags 10 Uhr
anfckngrnd , im diesjährigen Holz -
fchtag , Schlag Sir . 17 , nachgenannte
Hylzforten als : 417 .2. 1

30 St . 1 . Kl. . 2t St . II . Kl,, 21 St .
UI . K . und 9 St . IV . Kl . Eichen. 21
«St . Eschen , 48 St . Erlen , 1 , Hainbuch.'
sind 1 Rusche, wozu Steigliebhrber ein¬
geladen sind.

Urloffen, den 17. Januar 1899.
Der Gemeinderat:

Späth , Bürgcrmetst.r .
Reinbold , Ratschr.

tzVj I .1 !l «I .
Verkauf

einer Buchhandlung .
Im Konkurse über das Vermögen des

Ringe , Hosbuchhändlers hier,
!ommt am

tontag den 30 . Januar 1899,
nachmittags 2 Uhr,

in dem seitherigen Lokale das zu
18,700 Mk . Laxierte Geschäft des Ge-
tneinschuldners , bestehend aus vorzüglich
aüsgestatteter neuer Lcihbitliothek, Sor¬
timent mit festem Lager und w rtvollem
Platzverlag niit Vorräten , gegen Bar¬
zahlung zum Verkauf . 307.1

BO annehmbarem Angebot erfolgt
der Zuschlag sofort.

Der Lokalverlag und insbeso d re die
Leihbibliothek liefern schöne Erträgnisse
und sichern einem strebfamenBuchhändler
ein gutes Auskommen.

Nähere Auskuust erteilt der Unter¬
zeichnete .

Den 11 . Januar ld99 .
Konkursveiwalter -

Amtsnotar : Oberdörfer .

Mild gesalzene , gut geräuchert «
Mt *e t i c n 1 e * a - S v ! t i t . h e it

Psd .). Pfd 55 Pfg .,
Mag . Hmtcrfchinken , ohne Haut u . Fett- - — - Pfd, -- 15 Pfd .), Pfd . 80 Pfa .

mihierärztlidHintersu !}

gesund befunden .

Rollschinken (6 - 9 Pfd .) Pid. 75 Pfg .,i achöfcht , len (2 4 Pfd .) , Pfd . 80 Pfg.,
«tno . Rauchst isch ( 4 8 Pfd .) , Pfd .

80 P g -, dick . Spickfpcck. Pid . 55 Pfg .,
mag . Speck , Pfd . 55 Pfg , Dörrfleisch ,
Pfd . 65 Pfg -, mag . Rack . nstücke, Pfd .
7b Pfg ., garant . rein . Sannaiz , 25 Pid .
netto , Eimer gratis , 1 ■ Mk. , harte
N « u « »würste , ff. « ervelatw . Pfd .
1,20 Mk . , probe , Wests . Plockw ,
Pfd . 1 Mk , grob « , wepf .Koch -Mettw . »
Md . 90 Pfg . . Salami Pfd . 1,1» M .
In eleg . Posteimern 10 Pfd . versende :
DtrnlN -Honig 5 Mk .. beste Sützr . hm
Marg .-rine 6 Mk . , Preist « , », «re «
8,60 Mk . , Birnen - , Mirabellen -,
Awetschen - , Mc : ange - Macu >clase
2.50 - 3 M . . Deli « Ntctz -Sau »kraut ,
Etr . 6 Mk. , im Anbruch 7 Mk Verlangen
Sie neueste, rcrchh .ltige Preisliste . Jrde
» arain,e für Gat « . 407 .2 .1
Georg Koch , Köln a . Eh . ,

Krtrsenstrntz « 1» .

II. Badische Rothe Krenz- Geld-Lotterie
veranstaltet vom Badischen Landesverein vom Rothen Kreuz in Karlsruhe für die Zwecke der Verwundeten - und Krankenpflege im Kriege u . im Frieden .

1490 Oewiune im Oesammtbetrag von 48 ,00 « Hark .
_ Hauptgewinne zu Mark 20,000 , 10,000 u. s . w. in baareni Heide. 80106
MT Ziehung am 23 . März ds , Js . Preis des Looses 2 Mark , llLoose 20 Mark . "WW

Für Porto und Eiehungsliste sind 25 Pfg. mit einzusenden. Versandt auch gegen Nachnahme (25 Pfg. mehr) oder Postanweisung.
Loose sind zu beziehen:

durch den General -Loosvertrieb von Franz Pecher , Hoflieferant in Karlsruhe , Kaiserstrasse 78 , die Hauptagentur
von Carl Oötz , Lederhandlung , Hebelstrasse 15 in Karlsruhe und die mit Plakaten bezeiohneten Verkaufsstellen .

Man verlange überall

CHOCOLAT MENIER
Spf pf Ta . ;■ njf iss ?

ii t 'j in, . V 3

Zu leicht befunden! —
sind jene französischen Mund - und Zahnwäffer , die — schlimm genug

dreifach zu theuer bezahlt . Denkende Leute geben heute Kosmin - Mund -
wasser den Vorzug , weil es durch seine thatsächlich desinficirende Wirkung
eine epochemachend : Neuerung auf dem Gebiete der Mund - und Zahnpflege
bedeutet. Dabei wirkt Kosmin - Mundwasser überaus erfrischend und
ist im Gebrauch das Billigste . Man verlange beim Einkauf ausdrücklich
Kosmin - Mundwasser und weise jeden Ersatz unbedingt zurück . Käuflich
in Apotheken , Drogerien , Parfümerien und bei den Coiffeuren . Flacon

. M . 1,50 für mehrere Monate ausreichend .

kür Wirthe !
Ein seit vielen Jahren sich zahl¬

reichen Besuches besserer Kreise
erfreuender Gasthof ist wegeu
vorgerückten Alters des Herrn
Besitzers billig feil . Befindet
sich in vorzüglicher Lage einer
bedeutenden Kreis - u . Gamisons -
stadt Badens , Eisenbahnknoten¬
punkt mit riesigem Fremdenver¬
kehr , und kann tfiohtigen Ge¬
schäftsleuten als ein sehr ein¬
trägliches Geschäft bestens em¬
pfohlen n . sofort übernommen
werden . 151 .31

Auskunft erhalten Selbstkäufer
durch Albert Rot * Inger in
Freiburg I . B .

HerrschllftsbesiH
( 1 bis 3000 Morgen ), viel Wald er¬
wünscht, gegen Barzahlung 410 . !

gesucht .
Ausführliche Offerten von B sichern

an Ud . Jung m Darmstadt , Alicestr . 4i .

Färberei und cbem . Waschanstalt
vormals

Ed . Fr
Act . -Ges .

KLarlsru -lie .

Chemische Reinigung
Bail* UM ueseiiMuuiiiy

Ballmäntelu , Ballscliuhen , Federfädiern etc.

Karlsruher Liederkranz.
Aukdisches Meich !

So » «abend Abend am einu . dzwinzigstcn Jannarins
MDCCCLXXXXIX

GraudioS -Miraknios -Caruevaliftisch-Filldische

Narren - Sitzung
mit Damen

in den
st «st- «nd glüzlicht—lich b >ltl»ch««ten Sälen der Eintracht.

Poinpliaft -Zerenioniöse Uöfilir - ftLur de .«»
Hohen Fuldisehen Xarren >Rathes und Beginn

der Höchst Närrischen Festlichkeiten
Präzis 8 Uhr 13 Minuten Nachmittags .

Präzis !
Zeitpunkt des Einlasses znm Saat und auf die Gallcrie genau 52 ' /2

Minuten vorder.
Sarnmttiche Kuldifche Närrinnen und Ra ren , welche an der

Sitzung thrilnehni«» . baden möglichst in «ntlorechnd närrischem
Gewände, zum mindest « « aber mir einer hninortstisch -iachcr tch >«
Behauptnust bedecke zu ersch inen.

Kn! d « r-Ord « n und -Abzeichen sowie jegliche Earneval Orden
— So man hat — find anz« l«genl

Nufere verchrlichrn Mitglieder nebst Familirn - Angeböriacn werde »
bierzu. freundl . eingcladcn mit dem Bemerken , daß das Einiübruiias . echt
vollständig aufgehoben bleibt und z»m Eintritt nur die Mitglied Karten
brrcchtigen. 412.2 .1

Kinder haben keinen Zutritt .

Der Vorstand . Der Fflldische Narren-Ratö.

346 .2 .1
SpeziatAiederkage

der

Snddkillslhkn Margarink Merke
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Fritz Schmidt in Durlach
nur bei

M . Scheibner ,
66 Kaiferstraße 66 ,

T5 . arlsruüe .
WSFSSZ & äi

KW «
Feine Sumatra - Felix , IX ) Stück Mark 5.70 63.50.28

Uns tat Schneider . stiprirrci'Aiu>«n <i , Karlsruhe .
Eine allere oeu : che Levensverstcherunzs - Gesellschaft sucht für das

Grohherzogtum Baden einen lrarkräuigcv
Creneral -Agenten .

Gefällige ausführliche Offerten a» die Erreditisn d. Bl . erbeten unter |
Jlv. 418.2J I

^
Die^spareame Han3fran und gute Kochin verwendet"™ ~~ ~ wovon wenige Xi'epfen genügen , lim Suppen

und Saucen , ebenso Fleischspeisen und Ge¬
müsen einen überraschend kräftigen Wohl¬
geschmack zu geben . Zu haben in Original -
Fläschchen von 35 Pf . an bei 183.1

Gustav Herbei Wwe .,
. Amalienstr . 71, Ecke der Leopoldstrasse .Original - c iäschchen werden mit echtem Maggi billig nachgefällt .

428 .4 .1
Mlönthaler Eis

liefert das ganze Jahr
Ist . Kamm , Eisexport , Itetatal (© lortt #) .

Ls. Goldmmin , Karlsruhe.
22 Ainalienstrasse 22 .’ö ’

puti ai - ucdüiiai i

für Fussleideiide .
Anfertigung aooo

feinster filaassarbeit.
Reit- n. MarscRstigfel

etc . etc .Beeile und prompte
Bedieuunir .

Einem geehrten Publ .kum die ergebene Mittheilung , dass ich neben
meinem Ktaassgesehäft n . gut eingerichteten Schnhwaarcn -
lager eine 273 .4 .2

vorzügliche Reparaturwerkstatt ©
eingerichtet habe . Ich bitte dieselbe nicht mit den in letzter Zeit aufge
tretenen Schnell - Sohlereicn zu vergleichen , indem in diesen die meisten
und schönsten Schuhe und Stiefel verdorben werden .

Herren - Sohlen und Fleck . Mk . 2 .80.
Damen - „ „ „ . Mk . 2 .20.
Kinder - » „ „ . . . . . . . . . von Mk . 1.20 an .
Um gütiges Wohlwollen bittend , zeichnet

hochachtungsvollst
I Am Cioldiaiann .

Schonung der Pferde
Sicheres Fahren u. Reiten

auf glatten Wegen CEis. Schnee . Asphalt . Holzctc .)
kann nur erreicht werden durch Benutzung ücr

Stets scharf ! Kronentritt unmöglich ! sc^u-
Um vor werthlosen Nachahmungen zu schützen , ist jeder einzelne I Ia |
unserer h - Stollen mit nebenstehender Schutzmarke versehen . I n, I

worauf mau beim Einkauf achten wolle. I v I
Preislisten und Zeugnisse gratis n . franco . a« ke.

Patent - Inhaber und alleinige Fabrikanten :

LeOßbardt & Co . , Schöneberg- Berlin.

Eröffnung 1. Februar 1899 .
Hotel Äoseneck , verbunden mit Wein -Restaurant

(früher Pension Roseneek )

Freibnrg ; i . II.
Haus an vorzüglicher Lage (Fahnenderg Platz ), nur 4 Minuten vom

Hauvtbahnbof und Postgebäude entfernt , in grotzem Garten «elegen. . vollstän¬
dig umgebaut und der Neuzeit entivcechend cmgeiichtet. Elegant unv solt»
moditrt« Zimmer, fämmtltMe « ach vorn gelegen » htr - liche « udstcht ohne
vig - 4-vis . Centralyeizung. Vorzügliche V .rpflegung zu mäßigen Prellen. Bei
längerem Aufenthalt Pensionspreise 74 .8.6

Portier zu tedem Zug am Bahnhof . (Omnibus unnötig .)
Es hält , sich bestens empfohlen Hochachtungsvoll

Louis Meyer, Eigentümer .

Lebeilsbedmfnisllelrin Karlsruhe.
Die neuen Markenbüchlein für das Jahr 1899 wollen

baldigst gegen Rückgabe der seitherigen 1898er Büchlein in
unferm Comptoir, Zähriugerstraße 45 , in Empfang genommen
werden . 338.3.3

Rer Vorstand ,

Jewett-Duplex
Jewett-Duplex

\fgtyizp

ScbreibiüschiDenfaiirik
Sondern ,

Berlin SW .
Handels3ttttt « „Belleallianoe",

Eisgang II , 315 .3.2
Friedrichstr 16 - Lindenstr 101/102

cmpf4 len ^ P
L ,̂ 9licW* ausgiebiges '

E
l leichtlösliches
acaopulverl

in luftdichten Faltschachteln .
von Pfd . 7i V* ]

jrke Frauenlob M 1.60 -.95 - .501

„ MeinLiebling „ L75 1.- -.55

„ säübe . m — tß -.651
Karlsruhe zu naben uei :

H Baum na , Kreuzstr . 10 ,
Fr . Benzei , Amaliens ' r . 14 ,Alb .Börsig . Dnrlacher Allee26 ,J DehnNaonf .,Zähringcrstr .55,Louis Dörilinger , Waldstr . 45,
W . Erb, Markgrafenstr . 32,
W . Harllinger, Leopoldatr . 30,
JrI . Kämmerer , Kaiserstr . 19.
Karl Kanimann , Waldstr . 61 ,
Emil Lorenz , Xessingstr . 44,Sottl :Mayer , Durlaeh . Allee 30 ,
Otto Mayer , Wilhelmstr . 20 ,
Gnst . Milller , Herrenstr . 25 ,
Herrn. Möson , Lessingstr . 5,
Fr . Nagel. Waldstr. 43,
Alb. N eu, Hofkondit . , Kaiserstr .
L. Oesterle , Erbprinzenstr . 2,Franz Oesterle , Biumenstr .2i ,
H Rothweiler , Kronenstr . 43,
Alb . Salzer , Kaiserstr . 140,
K . Waldbaner, Amalienstr . 29,

In M&nlbnrg :
■ ax Hagmann , 252.6.2
6 . Holzwarth , Kheinstr . 38 .

Aliquot-Fliigel
von Blüthner , hochfeinesInstru¬
ment» Preis 1400 9tt „ mit 10-
jähriger Garantie zu verkaufen .
Käufer erzielt daran eine Erspar¬
nis von 300 Mk. und dies ist da-
ner ein 404 .8.1

Kele ^enheitskauf L RangeS.
ü . Maurer, Pianolgger ,

« arlsrnhe . KriedrichSplatz 5 .

*9fpfl $fttpari)tuiig
Ein flottqehendeS, gemischtes Waren¬

geschäft ist per sofort zu vermtete «,
mit Vorrecht auf fpäteren Ka ff . Pacht '
preis mit Wohnung vro Jahr M . 800 . —.
Um 'atz M » 28 000 . - . Das Waren¬
lager mit R . 10 000 . — muß über¬
nommen werden.

Anfragen an die Exped- ds . Blattes
erbeten nnt . Nr . 389 .2.1

Reelles Helratsgeauoh .
Ein böhecer Staatsbeamter , 35 I .

af, , kath. » wünsch ! sich mit einer
häuslich erzogene» , vermögt , jungen
Dame zu verheiraten . Ernstgemeinte
Anträge beliebe man unter genauer
Klarlcaunz ver Verbältnisse n . Bei -
iüaunq d . r Pboto .-ravhie unter H.
6280b an Haakenstein & Vogler,

- G. , Mannheim zu fenoen .
Nicht Eonvenitciiees sofort zuriick .
Tiscretion Ehrensache. Gewerbs -
mähige Bern ittler verbeten . 425. 1

Eine sehr l . istungSfähige

Aampstrallillwkillbmlikm
'

und Fjqukllrfabrik
sucht für Baden einen bei oer
Knndichail g» l eingeführten sott den
..nd zuverläffigen

steiseuäsu.
Offerten unter M . 236 an Hassen

stein & « » Hler. « . G . , Stratz -
bnrgi . Elf . 426 .3 . 1

ei » ütu .-e Ree amew tf an .tuen
grötzeren Plätzen u . Badeorte« g:-
wanoteInseraten -

A eqnlsiteure
gefttmt . Off neu sub J . V . 1022
an Rudolf Mosse , Berlin S .
erbeten . 409.2 .1

Truck unv O erlag von Ln:o S.eus , Hirschtzraße Nr . 9 tu Karlsruhe .
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